Illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ 


68. Jahrgang 


Abwanderungsluſlige 
werden gewarnt. 


Eine eidesſtattliche Erklärung. 


Im Büro eines deutſchen Abgeordne⸗ 
ten erſchien kürzlich ein Ehepaar und er⸗ 
klärte an Eidesſtatt folgendes: 

„Wir wohnten bis zum Juni 1925 in einem 
kleinen Städtchen des Netzediſtrikts, und ich ar⸗ 
beitete als Töpfer ſelbſtändig. Eines Tages er⸗ 
ſchien bei uns der Agent Lewandowfſki, 
wohnhaft angeblich in Bromberg, und bewog uns, 
nach REN zur Arbeit zu gehen. Er er⸗ 
klärte uns, daß bei einem Brütenbau in Lands⸗ 
berg a. W. viel Geld zu verdienen ſei, und als 
Gebühr für die Vermittlung verlangte er von 
uns 10 Mark. Dem Vorſchlage des Agenten 
leiſteten noch drei Polen und ein Deutſcher Folge. 
Lewandowſki fuhr mit uns über die Grenze und 
benutzte als Ausweis einen Sammelpaß, für 
den wir jeder einzeln unſer Bild gegeben hatten 
Auf Grund dieſes Paſſes konnten wird ordnungs⸗ 
mäßig die Grenze überſchreiten, jedenfalls wur⸗ 
den Schwierigkeiten bei der Ausreiſe weder auf 
ya er noch auf deutſchex Seite gemacht. Bis 
Zandsberg fuhr Lewandowski mit uns zuſammen 
und hieß uns auf dem Bahnhof warten, bis er 
uns weitere 128 pi gäbe. Lewan⸗ 
dowſki it jedoch nie wieder zurück⸗ 
gekehrt, ſo daß wir uns allein überlaſſen 
waren. 

Wir verſuchten nun zunächſt zuſammen, dann 
einzeln, Arbeit zu ſuchen, fanden aber nur ge⸗ 
legentliche Arbeit, und zwar in bäuerlichen Be⸗ 
trieben, oder wo ſich ſonſt Arbeit in Stadt und 
Land fand. Ich war in meiner Bewegungsfreiheit 
behindert, da wir zwei kleine Kinder im Alter 
von 7 und 10 Jahren bei uns hatten. So wan⸗ 

erten wir von einer Stelle 
im Jahre 1927 in 
einer r 
ununterbrochen ein Jahr und erkrankte dann am 
Schluß dieſes 5 an Lungenentzündung und 
— urch dieſe Krankheit verlor ich 
meine Stelle und fiel der Armenfürſorge zur 
Laſt. Auf meine e beim Bürgermeilter 
in Rathenow wurde die gung en 


und uns gleichzeitig eröffnet, daß die Feſtſtellun 
über unſere — sange örigkei — hätte, 
daß wir pol niſche 


1 taats angehörige 
und illegal die Grenze überſchritten Genie & 
erfolgte unſer Abtransport nach Bentſchen, wo 
wir der Polizei — — wurden, die mich 
wegen illegaler Grenzüberſchreitung mit 10 Tagen 
Arkeſt beſtrafte. Meine Frau erhielt erft einige 
Zeit ſpäter ein . at über 10 Tage Arreſt 
und — — dſtrafe. u ar en Be 
aben ‚uns na „ wo natürlich ſofor 
ine Arbeit bot, ferner auch für uns eine 2 
kunft nicht 8 n war. 
unſerer Habe verpfänden, ſo daß wir heute ohne 
jegliche Barmittel Dahn b $ i 


* 

Das Ehepaar ift durch das gewi 
halten des Agenten . 315 ple ot ges 
raten. Es hat in Deutſchland die ſchwerſten 
Zeiten durchgemacht. Dem Manne wäre es hier 
wohl nicht eingefallen, als gelernter Handwerker 
in einer Zie = arbeiten. Erfreulicherweiſe 
war es möglich, ihm durch eine Sammlung 
die nötigen Mittel zum Mieten einer Wohnung 
und zur Anſchaffung des 0, Hausrats zu 


enloſe Ver⸗ 
N 


verſchaffen. Der Fall zeigt, nicht dringend 
genug vor den Lockungen der Igenten gewarnt 
werden kann, und daß jeder Anlaß Hat, ſich die 
Abwanderung nach Deutſchland zehnmal zu über- 
legen, ehe er fie ausführt. Wer arbeiten fann, 
findet Arbeit immer noch eher in ſeiner Heimat 
als in der Fremde, wo keine Möglichkeiten be⸗ 
ſtehen, — ihn zu ſorgen. Alle Agenten, auch die 
der Schiffahrtslinien, welige die Abwanderung 
nach Kanada und Argentinien vermitteln, haben 
lediglich das eine Intereſſe, Geld zu ver. 
dienen. Haben ſie das Geld in der Taſche, 
dann ijt ihnen das Schickſal des Abwanderers 
gleichgültig. 

Wir weiſen in dieſem Zu e darauf 
hin, daß die f Budget sſtelle der deutſchen 
Abgeordneten in Bydgo 3% ul. 20 Stycznia 20 r. 
Nr. 37, ein Auswandererarchiv unter- 
hält, durch das ſie in der ** iſt, über jede 
Abwanderungsfrage die genaueſte 
Auskunft zu geben. Die Auskunft wird 
auch ſolchen Perſonen gern erteilt, die, ohne ſelbſt 
abwandern zu wollen, ſich zwecks Belehrung an⸗ 
derer Perſonen unterrichten wollen. 

en 


Die Schließung der Sejmſeſſion. 

Warſchau, 27. März. Die „Epoka“ veröffent⸗ 
licht die Verfügung des Staatsprä⸗ 
ſidenten über die offizielle Schließung der 
ordentlichen“ Haushaltsſeſſion des 
Seim und des Senats, die in üblicher Weiſe auf 


Grund des Artikels 25 bzw. Art. 37 der Verfaſſung ſein wird, das Schiff; überhaupt 


erſolgt iſt. . 
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ur anderen, bis wir 
r ) s i now in 
iegelei Arbeit fanden. Dort arbeitete ich 


ir mußten den Reſt D 


achtgeſpaltene Millimeterzeile 


Donnerstag, den 


„Die Welt der Frau“ 


nicht Gewähr geleiftet wer! 
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Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


fit. 73 


die Beiſetzung des Marſchalls Joch. 


Paris 26. März. 
Die Beiſetzungsfeierlichkeiten für Marſchall 
och haben heute vormittag um 9 Uhr mit 
einem feierlichen Gottesdienſt in der Notre⸗Dame⸗ 
Kirche begonnen. Dieſem Gottesdienſte wohnten 
bei: Der Präſident der Republik, als Vertreter 
der Könige von England und Belgien der Prinz 
von Wales und der Graf von Flandern, 
die Präſidenten von Kammer und Senat, die 
Miniſter, das Diplomatiſche Korps, ſowie die 
ührer der ausländiſchen Delegationen. Die 
irchliche Feier wurde geleitet vom Erzbiſchof 
von Paris Dubois, umgeben von ſieben Bis 
Aten ſowie zahlreichen Vertretern des höheren 
erus 


Nach Beendigung der ng Bat Feier, während 
deren die Abteilungen der fremdländiſchen Trup⸗ 
pen auf dem Platz vor der Kirche Aufſtellung 
nahmen, ſetzte ſich der Zug in Bewegung. Unter 
den ausländiſchen Delegationen iſt die ſtärkſte 
die engliſche. Sie beſteht außer dem Prinzen 
von Wales aus acht Marſchällen, dem Admiral 
der Flotte und dem Befehlshaber des Luftfahr⸗ 
dienſtes. Belgien wird vertreten außer durch den 
Prinzen Charles durch den Kriegsminijter jowie 
eine Abteilung belgiſcher Grenadiere. talien 
at Marſchall Caviglia und einen Oberſt⸗ 
eutnant, ſowie eine Kompagnie Alpenjäger ent⸗ 
de? ußerdem jind vertreten: die Vereinig⸗ 
en Staaten durch General Perſhing, Japan, 
Eſtland, Griechenland, Lettland, Peru, Perſien, 
Polen, Portugal, Rumänien und Serbien. 
Der Leichenzu 8 1 PY von der Notte- 
Dame⸗Kirche zum Hotel de Ville und von da 
durch die Revue de Rivoli nach dem Place de la 


Truppen bildeten auf dem ganzen 


Concorde, überſchreitet die Champs-Elyjees und 
bog am Grand Palais zum Invalidenplatz ab. 
ge Spalier. 
Die Leiche wurde in dem Augenblick, wo ſie vor 
der Statue der Stadt Straßburg 
auf dem Place de la Concorde ankommt, mit 
der Marſeillaiſe begrüßt. Von dieſem 
Augenblick an begleitet ein Luftſchiffgeſchwader 
den Leichenzug, und eine Salve von 21 Kanonen⸗ 
ſchüſſen wurde abgefeuert. 

Der deutſche Botſchafter nahm an 
keiner der offiziellen Trauerfeierlichkeiten, 
weder an der kirchlichen Feier, noch an der Bei- 
ſetzung im Invalidendom teil. Dingegen ift 
während der e re als Akt der 
Fan die eichsflag ge auf dem 
deutſchen otſchaftsgebäude auf 9 
geſetzt worden. 

Die Polizei hat n Vorkehrungen 
getroffen, damit ſie das lebensgefährliche Ge⸗ 
dränge, das ſich vor dem Grabe des unbekannten 
Soldaten abgeſpielt hat, wo Sonntag über die 
Leiche Fochs aufgebahrt war, nicht wiederholt. 
Theater und Kinos haben für heute abend 
um Zeichen der nationalen Trauer ihre Vor⸗ 
Keliungen enge agt. 

Nach einem e A AT TEPE des 
Kriegsminiſters ſollen außer den ſechs 
Marſchällen Frankreichs alle Generale, die wäh⸗ 
rend des Krieges als Gruppenführer dienten, im 
Invalidendom beigeſetzt werden. Es handelt ſich 
um ſechs Marſchälle und 34 Generale. 
Die Beiſetzung des Generals Sarrail erfolgt 
am Donnerstag ebenfalls, wie gemeldet, im 
Invalidendom. 


der ſpaniſche Diktator will zurüdtreten 


die Uebergabe der Machl. é 


Wie Havas aus Madrid meldet, machte Gez 
neral Primo de Rivera geſtern der Preſſe dahin⸗ 

ehend Mitteilung, daß er weder genügend jung 
ei, noch ſich phyſiſch genügend wohl fühle, um 
vom Lande und vom König eine Erneuerung des 
Vertrauens auf weitere fünf Jahre zu verlangen. 
Deswegen, ſetzte der General hinzu, ziehe ich vor, 
die Vorbereitungen für meinen Rücktritt von 
der Regierung zu treffen, da es das Gefährlichſte 
Ir das Land wäre, wenn die Ades meiner Nach⸗ 
olge plötzlich auftreten würde, 

Ein derartiges a ange könnte, heißt es in 
der Mitteilung, in der Bevölkerung große 
es orientierung und Ueberraſchung 
verurſachen. „Meine Gegner erkennen an, daß 


im Falle einer Abſtimmung das gegenwärtige 
Regime eine erdrücken de Mehrheit er⸗ 


halten würde. S auch daran, aber zu Sch 


einem derartigen tel zu Er würde be» 
deuten, das Fern Regime zu ſanktionie⸗ 
ren, deſſen Erſetzung ich durch ein anderes 
wirklich rationelles für notwendig halte. 
Eine derartige Maßregel könnte auch die poli⸗ 
tiſchen Lokalkämpfe erneuern, deren 
Fehlen aber gerade die Bevölkerung in ur u 
arbeiten ermöglicht. Jeder vernünftig Den ende 
in Spanien zittert vor der Idee der Veränderung 
des Regimes. Da aber dasſelbe nicht ewig dau- 
ern kann, ijt es notwendig, die unvermeidliche 
Uebe roe e der Macht vorzubereiten, damit 
ſie zum Vorteil des Landes gereicht.“ 


die Brandkatastrophe auf der Europa“ 


Der Brand des „Europa“, über den wir geſtern 
bereits berichteten, ſtellt 16 als das größte Feuer 
heraus, das jemals auf mapjes im Hamburger 
Hafen zu verzeichnen war. Sämtliche Hamburger 
e et: find unermüdlich tätig, um den 

rand zu bekämpfen, der jedoch mit unver⸗ 
minderter Heftigkeit 
durchdringlicher, dichter Rauch lagert über der 
Brandſtätte. Bas vermutlich im Kühlraum 
veret Feuer verbreitete fih vom Vor⸗ 
derſchiff aus im Laufe des ormittags auch 
über das Mittel⸗ und Hinterſchiff, je⸗ 
doch konnten die hin wied im Hinterſchiff 
e ſpäterhin wieder eingedämmt wer⸗ 
en. 

Gegen 11 Ahr vormittags n 
beſonders dichte Rau SM chwaden, namentlich 
aus dem Vorder⸗ und Mittelſchiff und durch meh⸗ 
rere Bullaugen konnte man auch die i nnern 
wütenden . beobachten. Die 8 uerwehr 
mußte eilweiſe darauf beſchränken, das Feuer 
von außen ger zu bekämpfen, jedoch geht fie zur 
genannten Zeit auch wieder zur Bekämpfung 
des Brandes im Innern über. Infolge 
der 5 in das Schiff geſchleuderten 
Waſſermaſſen erhielt es nach und nach ſtarke 
beit ar nach Steuerbord. Man 
offt aber, daß die Gefahr des Kenterns im 
Augenblick beſeitigt iſt, da das Schiff auf der 
Steuerbord eite auf Grund liegt. In⸗ 
folge der glühenden Hitze find ſowohl die eife r- 
nen Aufbauten als auch die Schotten im 
Innern des Schiffes verbogen und einge⸗ 
knickt. m äußeren Schiffsrumpf 
ſelbſt find noch feine beſonderen Schä⸗ 
den bemerkbar. Ob und wann es gelingen wird, 
des Feuers Herr zu werden, und ob es möglich 
wieder herzu⸗ 


tellen, läßt ſich zur Stunde noch nicht ſagen. 


ortwütet. An⸗ 


Ueber die Entſtehungsurſache des 
randes und darüber, a es möglich oe daß 


— 


Der deutſche Oz 


albmaſt er 


dieſer einen ſo großen Umfang annehmen konnte, 
I 2 an der Brandſtätte Faß Gerüchte. 
o wird u. a. vermutet, ne randſtiftung 
vorliege. Ferner wird auch die Behauptung auf⸗ 
erteilt daß die Wer 5 Don 
Blohm u. Voß nicht ſog eich die Hamburger 
e alarmiert, ſondern verſucht habe, den 
Brand zunächſt allein zu bekämpfen. Alle dieſe 
Beha Funden find aber vollkommen unkon⸗ 
trollierbar. Die behördliche Unterſuchung 
iſt mit vollem Nachdruck im Gange. 


Die „Europa“ nicht mehr zu reiten. 
u dem Brand wird heute mittag gemeldet, 
daß das Schiff um die ittagsſtunde mit 
dem Heck bereits bis zum Namen unter Waſſer 
lag. Die größten Verheerungen hat der 
Brand auf dem Mittelſchiff verurſacht, 
wo alle Platten und Aufbauten verbogen oder in 
ſich zuſammengeſchmolzen ſind. Das Feuer wütet 
ungebrochem auf dem Vorder⸗ 
ch i ff. an ſieht durch alle Luken und Oeff⸗ 
nungen der Außenhaut die hellen Flammen; gelb⸗ 
lich⸗weißer Qualm liegt über der ganzen Ume 


egend. x $ 
1 Von der Waſſerſeite ſind 20 Löſchboote in 
Tätigkeit, während vom Lande her aus über 
20 Schlauchleitungen nach wie vor rieſige Waſſer⸗ 
maſſen in das iff geſchleudert werden. Aus 
den Bullaugen, beſonders denjenigen des Vorder⸗ 
ſchiffes, ſchlagen noch immer die hellen Flammen 
heraus. Die Hitze im Schiff iſt ſo ewaltig, daß 
die Deck⸗ und Roſtfarben abblättern. Im 
PRAL ſcheint der größte Schaden entſtanden 
zu ſein. peiſeſäle und e i se 
räume find in ſich zuſammengeſtürzt, eiſerne 
Streben haben ſich in der Glut vollſtändig ver⸗ 


bogen. 
Man erkennt, daß von dem e nichts, aber 
auch gar nichts zu retten fein wird. Die 
überbleibenden Eiſenteile werden verbogen, ange⸗ 
chmolzen und unbrauchbar geworden ſein. Die 
m Oval 17 Meter breiten Schornſteine 


auf der Waſſerſeite . 
rannt. Noch immer aber quillt aus den 
Schornſteinen dichter Rauch empor. Alle 


aufkommenden setin a find von der Lan⸗ 
dungsbrücke in Blankeneſe aus aufgefordert wor⸗ 
den m Pumpen pe Löſchhilfe klarzumachen. 
Vielleicht laſſen ſich noch die nn 
und Keffer retten. Die Verſicherung des 
iffes iſt Sache der Werft, da es vom Nord⸗ 
deutſchen Lloyd noch nicht übernommen iſt. 


Die Schadenfrage beim Brande der 


„Europa“. 

Der Wert des fertigen Schiffes ca. 50 Mill. Mark. 
Die „B. 3.“ bemerkt zu der Frage, wer den 
Schaden des Brandes der „Europa“ zu tragen 
at, daß der Auftraggeber, der Norddeutſche 
loyd, das Schiff noch nicht übernommen habe, 
die Verantwortung und der Schaden alſo bei der 
Bauwerft von Blohm u. Voß liegen. Die 
Werft habe ſich aber für den Materialſcha⸗ 
den im weſentlichen durch Rückverſiche⸗ 
rungen gedeckt. Immerhin fei die mittel» 
bare Schädigung, die ſie durch den Brand 
erleidet, naturgemäß außerordentlich groß. Das 
— war zwar noch nicht fertig, aber man wird 
die Maſchinen⸗ 

montiert war. Der 


können, da 
bereits 


annehmen 
anlage 


Wert des fertigen Schiffes würde ſich auf 50 Mil⸗ 
gelaufen haben. indian: 


lionen Mark 


eanrieſe „Europa“ vom Brand zerſtört. 


des Norddeutſchen Lloyd, der am 15. 


Auguſt v. J. vom amerikaniſchen Botſchafter Schurman getauft und vom Stapel gelaſſen wurde, ift 


Der neue 46 000 Tonnen große 11 „Europa“ 


Dienstag 1 auf der Werft von 
ra 


geworden. Der 


lohm u 
nd, den die geſamte Hamburger Feuerwehr vergebens zu löſchen ver 
entſtand auf dem Vorderſchiff. Durch den Brand ſind 4000 Arbeiter 


amburg das Opfer eihes ace 


Voß in 
b uchte, 


Dampfer „Europa“ am Tage des Stäpellaufs in der Hamburger Werft. 


rotlos geworden. — Der 


auf der „Europa“ gelöſcht ijt, beſchäftigt man 
ſich mit der Frage, wie das Schiff auf ſchnell⸗ 
te Weiſe wieder hergeſtellt werden 
kann. Hierüber p gegenwärtig ſeitens der 
Werft und der Direktion des Norddeutſchen 
Lloyd Erwägungen im Gange. Wie verlautet, 
ſoll bereits in der nächſten Woche mit den Wieder⸗ 
aufbauarbeiten begormen werden, die vorausſicht⸗ 
lich 4—5 Monate in Anſpruch nehmen dürften. 
Ueber die U ae des Brandes herrſcht nach 
wie vor völlige Ungewißheit, und ob es bei 


. 


fein wird, 
ahin. Die 


noch 1 an Bor Als be: 
rg lücksumſtand wird N daß 50 
Hinterſchiſſ ge: 


lagert waren, nicht explodiert ſind. 


Herr Jaleſti und 


die Minderheiten. 


Stellungnahme gegen Strefemann. — die Aſſimilierungslheſe. 


Poſen, 26. März. Wie wir bereits geſtern kurz 
das Weſentliche gemeldet haben, hat der polniſche 
Außenminiſter, Herr Zaleſki, im Saale der 
Kaufmänniſchen Reſſource in Warſchau anläßlich 
eines Banketts, das zur Prüfung internatio: 
naler Probleme veranſtaltet worden war, 
eine längere Rede gehalten, in der er ſeine Ein⸗ 
drücke aus Genf wiedergab. Das Hauptthema 
galt verſtändlicherweiſe dem dort in erſter Linie 
verhandelten Problem der Minderheiten 
im Hinblick auf die Anträge von Dandurand 
und Streſemann. Obwohl die beiden An⸗ 
träge einander vollſtändi ars find, findet 

err — daß ſie ſich nicht ähnlich 

eır Herr Außenm 
ge aus: i 10 mische % 

„Wenn es ſich,“ ſo ſagte der polniſche Außen⸗ 
miniſter, „um die Geneſis des kanadiſchen 
Antrages handelt, ſo bin ich, ohne den edlen 
Idealismus irgendwie zu verneinen, den die 
Perſon des — Delegierten und ſeine 

N Empfindlichteit für die Freuden und 

eiden der Minderheiten hatte, geneigt, ſie einer⸗ 
eits in der innerpolitiſchen Voreingenommen⸗ 
eit der kanadiſchen Regierung zu ſehen, der es 
an der Erhaltung ihrer parlamentariſchen Mehr⸗ 
heit gelegen iſt, von der einige Deputierte von 
den Wählern abhängig find, die weder zu dem 
5 aa wed then, noch zu dem franzöſiſchen Bruch⸗ 
teil der kanadiſchen Bevölkerung gehören, an⸗ 
dererſeits in gewi 


e lien Emanzipatſonsbeſtrebungen 
dieſer Regierung auf dem Gebiet der Außen⸗ 

yon überhaupt und in der Politik des Völker⸗ 
bundes im beſonderen. 

Freilich können weder wir, noch irgend jemand 
gegen Kanada den Vorwurf erheen, ah es 
auf dem Gebiet des Völkerbundes dem Minders 
he tenproblem eine beſondere Beachtung 
chenkt und vap es in Minderheitenfragen eine 
gewijje Rolle zu ſpielen wünſcht. Der kana⸗ 
diſche Antrag läuft mit dem deutſchen An⸗ 
trage zuſammen, und dies macht daher den Ein⸗ 
druck einer konzentrierten deutſch⸗kanadiſchen poli⸗ 
tiſchen Aktion. Man muß es bedauern, daß 
die kanadiſche Regierung vor der Anmeldu 
ihres Antrages im 3 nicht mit 
den Regierungen der Staaten ins Einvernehmen 

gelekt at, die in der Frage des Verfahrens bei 
Minderheitenbeſchwerden direkt intereſſiert, 
d. h. mit Staaten, die an internationale Verpflich⸗ 
tungen den Minderheiten gegenüber gebunden 
ſind. Ein ſolches Einvernehmen hätte es einer 
jeden Regierung e ch über die * 
des Antrages zu orientieren, hätte auch die HI 
eines go bp Augenblicks ermöglicht, wenn 
dieſer Antrag im Völkerbund zur Diskuſſion ges 
ſtellt werden Jol Denn es iſt nicht ausgeſchloſſen, 
daß der kanadiſche Antrag, wenn er in einem 
„anderen, günſtigeren Augenblick geſtellt wor⸗ 
den wäre, eine andere Auinehme hätte 
finden können. 


Was 
die Geſchichte des deulſchen Antrages 
anbelangt, ſo bildete die Einleitung hierzu auf 
dem Gebiet des Völkerbundes das Auftreten der 
deutſchen Delegation in der letzten Völkerbunds⸗ 
verſammlung, die verſuchte, das Minderheiten⸗ 
problem an die Spi ie der arat zu ſtellen, 
mit denen man ſich beſchäftigte. Die an de 
zn in Fragen der nationalen Minderheiten 
geübte Kritik des Völkerbundsrats wurde damals 
durch die Delegierten Frankreichs (2) der Tſchecho⸗ 


1 


ſlowakei und Polens pariert. on damals 
war ich gezwungen, den gar zu viges Protek⸗ 
toren des Minderheitenproblems in der Verſamm⸗ 


lung zu erklären, daß wir uns mit keinen For⸗ 
derüngen in bezug auf das e in Minder⸗ 
eitenfragen, die über die Minderheitentraktate 
inausgehen (2), Forderungen in der Art z. B. 
der Bildung einer ſtändigen Minders 
heitenkommiſſion nicht anders einver- 
ſtanden erklären können, wie unter der Bedin⸗ 
gung, daß die Verpflichtungen den Minderheiten 
gegenüber generaliſiert werden. 
Es war og Jao im September klar, daß 
ſich die deutſche Delegation mit der ziemlich ober⸗ 
flächlichen und allgemeinen Diskuſſion in der 
an vom Jahre 1928 nich Gelben 
eben und in der nahen Zukunft are 
uchen werde, um dieje Diskuſſion suf ernitere 
Bahnen zu leiten und ihr einen bedeuten⸗ 
deren Charakter zu geben. Man hoffte damals 
in Genf, daß aus vielen perſchledenartigen Grün ⸗ 
den der von der deutſchen Regierung für die 
Ln der Minderheitenfragen geeignetere 
Augenblick der Septem er dieſes Jahres, d. h. 
die nächſte Vö ferbundverfammlun 
fein werde. Dieſe . erwies als trii- 
geriſch; das Vorſpiel über das Minderheiten⸗ 
roblem fand im März ſtatt im September ſtatt. 
5 will nicht verſuchen zu behaupten, dafi die 
Verſchiebung dieſes erwarteten Termins den deut⸗ 
ſchen Theſen und Abſichten zum Guten gereichte. 
Ich kann mich dem Eindruck nicht verſchließen, da 
in Lugano Miniſter Streſemann dadurch, da 
er in einer für viele Zuhörer uni uner⸗ 
warteten und auf den erſten Augenblick nicht 
recht verſtändlichen Reaktion auf meine, die anti» 
staatliche (27) Tütigtet des Volksbundes für 
Oberſchleſien objektiv (?) an den Pranger 
tellende Rede dadurch, dh er feierlich ei 
— Geſamtkomplex des Problems des internatio⸗ 
nalen Schutzes der Minderheitenrechte auf die 
Tagesordnung der nächſten — zu ſetzen, 
einen gewillen Dienſt denen erwieſen hät, gegen 


ehen. 
niſter führte, wie die ab he 


dieſe Ankündigung gerichtet war. Dieſe Ankün⸗ 
2228 zeitigte bald Folgen, die, wie es ſcheint, 
Herr a me or nicht erwartet Hatte. Bor allem 
rief fie eine ziemlich ſtarke Beunruhi⸗ 
gung und ziemlich deutliche Entrüſtung in 
vielen Ländern die an der Frage des 
internationalen eee interefjiert 
find, d. sarlitngen 

en. 


egenüber den 
wiſchen 
$n ter: 
inder: 


die wenigftens in der olet mar, Weltmeinung 


en Let enden % 


war es, die fig mit Disem roblem gründlich 
beſchäftigte, welche die Stabiliſierung und 


Jeſtigung der gegenwärtigen 
Derpätmiffe 

in Eur als die oberſte Aufgabe ihrer 

Außenpolitik anſehen. Das Ergebnis dieſer Er- 

wägungen war bekanntlich, daß ſich die Vertreter 

dieſer Staaten in der letzten Völkerbundsrats⸗ 


ung allen Verſuchen widerſetzten, die Frage des 


internationalen ae utzes für neben⸗ 
ſächliche und egolſtiſche Ziele auszu⸗ 
nutzen. i 


ein Teil der Auslandspreſſe den Ausdruck 
nebenſächlicher Ziele zum Gegenſtand von 
Angriffen machen und ar Fi 171 70 
wird, daß die Quelle des deutſchen Antrages 
einzig und allein in der Sorge um das Wohl 
der nationalen Minderheiten, in der 
Liebe zu den hohen Idealen des Rechts, der 
ere ie des Friedens, der Völter⸗ 
verbrüderung, in dem eſtreben ben Hebung: der 
Autorität des Völkerbundsrats und in vielen ans 
deren edlen und lobenswerten Gefühlen zu ſuchen 
1 Doch trotz der beredteſten Beweiſe für die 

122 meiner Behauptung wird mir lee 
nicht an i ſtzuhalten, wenn ich bedenle al 
es nicht leicht iſt, zu verſtehen, weshalb ein Staa ; 
Der en. auf die Rolle eines Patrons und 
Beſchützers der 9 Anſpruch erhebt, 


ſtatt im Sinne des Sprichworts „yerba docent — 
exempla trahunt“. anderen mit gutem Bei⸗ 
att vor allem 


Kater voranzugehen, 
e nach eigenem 2 vervollkommneten inter⸗ 
nationalen Verpflichtungen den Minderheiten auf 
ſich zu roen fie den Staaten auffuzwingen 
verſucht, die übrigens entgegen dem Grundſatz 
der Gleichheit aller Staaten an Minder: 
heitentraktate gebunden find, kann das mo- 
raliſche Recht einer derartigen Handlungs: 
weile nicht nerſtehen und werde es wahrſchein 
niemals verſtehen, ohne freilich das formale 
Recht m verneinen, mit dem ſich jedes Mitglied 
des Volterbundsrates in inderheitenfragen 
hineinmiſcht. Daher entſtehen nicht allein in mei⸗ 
nem Sinn, ſondern a ei Polen, Rumänien, 
Tſchechoſlowaken, Jugoflawien oder Griechen 
ifer an den Zielen der deutſchen Minder⸗ 
eitenaktion; fie entſtanden aber auch in der 
öffentlichen Meinung vieler Völker, die an Min⸗ 
derheitenfragen direkt nicht intereffiert find. 


Ein großer Gewinn 


Genfer Goilan abermals sul Dar main 
anfer n abermals auf das 
a ſeſtgeſtellt wurde, 
der Minderheitentraktate die Aſſi⸗ 
milierung der Staaten mit den Minder⸗ 
un, der Minder⸗ 
i Dim BO Pur pii — und denkt 
f er ara en 
rg i ne sA 


Theje, die mit 


erung der Minderheiten nichts gemein hat. Dies 
iM Die These der | 38 der Minder⸗ 
heiten. 

Wenn i 


weiter die letzte Minderheitendebatie 
im Bölterbund Revue pallieren laſſe, jo ift es 
mir ſchwer, mich der Ueberzeugung zu verſchließen, 
bof lie einen von unſerem Geſichtspunkt aus 
nitigen Einfluß auf die Minderheit in 
Polen, vor allem aber auf die deutſche Min: 
derheit ausüben muß. Ich bin der Meinung, daß 
be die politiſchen Führer dieſer Min⸗ 
erheit ele werden ſagen müſſen daß 
es, ſtatt nach ausländiſchen Protektoren und Bér- 


Zuſammenar 


zweifle nicht einen Augenblick daran, daß]! 


Doſener Tageblatt = 


teidigern Amſchau zu halten, vernünftiger ijt; ji 
vorbehaltlos auf den Standpuntt einer au ï tim 
richtigen Loyalität gegenüber dem 
Staat zu . und eine Verſtändigung und 

eit mit der polniſchen Me 717 an⸗ 
zuſtreben. Mit Befriedigun u ich betonen, 
daß in der Pr Zeit gewiſſe Tatſachen gu ver⸗ 
ebene find, die darauf hinweiſen, daß unter den 
eitenden Kreiſen der deutſchen Minderheit neue 
Aufmunterungen und der Anterſtützung werte 
eg N gegenüber der Staat in die Erſchei⸗ 
nung getreten jind. Eine derartige Erſcheinung 
war die in hohem Maße vom Gefühl der Loyali⸗ 
tät gegenüber dem Staate durchdrungene, höchſt 
intereſſante Rede eines Vertreters der deutſchen 
ert im polniſchen Sejm, des Abgeordneten 
Will, die er vor einigen Wochen in der Außen⸗ 
tommijfion gehalten hat. Eine ſolche Erſcheinung 
iſt zweifellos auch die vor kurzem erfolgte Ver⸗ 
öffentlichung eines e s des deutſchen 
Aultur und Wir afts verbandes 
in Oberſchleſien. ollte ſich die deutſche 
Minderheit in Polen ehrlich und entſchloſſen auf 
den Standpunkt ſtellen, der in der Rede des Abg. 
Will formuliert wurde, ſo bin ich der Meinung, 
daß es nicht allzu ſchwer wäre, eine Plattform 
für die Du und Zuſammenarbeit zwi⸗ 
ſchen dieſer Minderheit und dem übrigen Teil der 
polni chen Volksgemeinſchaft zu beiderſeitigem 
Wohl und zum gemeinſamen Wohl des Vaterlan⸗ 
des zu finden. 


Es ſcheint mir, daß bje letzte Genfer Seſſion 
— und dies iſt wieder eine ihrer günſtigen Sei⸗ 
ten — zur Erweiterung des Terrains 
tür die „ ung beigetragen hat. 
ch habe den Eindruck, da fte in bedeutendem 

aße dem Minderheitenproblem den Charak⸗ 
ter eines polniſch⸗deutſchen Kon⸗ 
liktes genommen hat. 3h möchte die Tat- 
ache unterjtreichen, daß diesmal bei der Erledi⸗ 
ung der Minderheitenbeſchwerden Oberſchleſiens, 
fomo I der deutſchen als auch der polniſchen, von 
en Vertretern beider Staaten feine politi⸗ 
ſchen Reden gehalten wurden. Die Erledigung 
der ſchleſiſchen Sachen ging diesmal über den 
ſtritt ſachlichen Rahmen nicht hinaus. Ich 
möchte auch eine andere ziemlich charakteriſtiſche 
Tatſache betonen, daß der Völkerbundsrat im 
Einverſtändnis mit den beiden Seiten die Exledi⸗ 
gung der überaus ſchwierigen Frage der Schul⸗ 
einjhreibungen auf den Weg der beider- 
ſeitigen direkten Verhandlungen vers 
wieſen hat. 3% hohe die Hoffnung, daß auf Die 
Weile Methoden feſtgeſetzt werden, durch die Miß⸗ 
verſtändniſſe erledigt werden könnten, d. h. Me⸗ 
thoden der gegenſeitigen i einem geil Nach 


in 


meiner Meinung würde bei einem gewiſſen Maß 
guten Willens auf beiden eiten, 
an otin Exiſtenz ich nicht zweifle, die Anwen⸗ 
dung dieſer Methode zu einer bedeutenden Ent⸗ 
a ung des Völkerbundsrates von Minders 
heitenfragen führen, mit denen er heute un⸗ 
nötig überſchwemmt (!) wird. N 

5 * * 


Dieſe Rede des Herrn Außenminiſters wird 
nicht unwiderſprochen bleiben dürfen. Wir wollen 
uns heute in aller Kürze auf zwei weſentliche 
Bemerkungen beſchrünten. 

Da iſt zunächſt einmal die Rede des deutſchen 
Sefmabgeordneten Wil! in die Debatte gezos 
gen worden. Der Abg. Will hat nicht etwa eine 
„neue Aera“ der verſöhnlichen Stimmung einge⸗ 
leitet, er hat im Gegenteil nur das ausge⸗ 
ſprochen, was die anderen deutſchen 
Abgeordneten — den noch in Anterſuchungshaft 
0 enden Ulitz mit eingerechnet — wieder: 

olt nachdrücklichſt ausgeſprochen haben. Wenn 
hier Gegenſätze konſtruiert werden jollen, jo find 
ſie nicht am Platze, und es muß nachdrücklich 
Einſpruch dagegen erhoben werden. Die Mei⸗ 
nung des Abg. Will wird von allen deutſchen 


Abgeordneten geteilt, und die ganze Dü- 
tigkeit aller deutſchen Abgeordne⸗ 
ten bewegte ſich nur in dieſer Rig- 
tung. 

Dann zieht der Herr Außenminiſter den in Ober⸗ 
ſchleſien neugegründeten „Deutſchen Auliur 
und Wirtſchaftsbund“ als „Mujterber- 
ſpiel für die Toleranz heran. Wir ſtellen ſeſt, daß 
dieſer neugegründete „Kulturbund“ eine Organi⸗ 
ſation iſt, die von ſeiten der Sanierung aufge⸗ 
zogen wurde. Die geſamte deutſche Bevölkerung 
in Oberſchleſien lehnt dieſen „Kulturbund“ ent⸗ 
ſchieden ab und hat durch verſchiedene Reſolutio⸗ 
nen erklärt, daß fie den Aſſimilierungs⸗ 
beſtrebungen dieſer Organiſation fern- 
ſteht. 

In dieſem Zuſammenhang die Rede des deur⸗ 
ſchen Sejmabgeordneten Will mit dem Kultur⸗ 
bund in Zuſammenhang zu bringen, iſt da⸗ 
her als kühn zu bezeichnen. 

— — 


Trauer zu Exporkzwecken. 


ly. Warſchau, 26. März. 

Ganz Warſchau — die Privathäuſer, die ſtaat⸗ 
lichen Gebäude, die Banken, Theater und Kinos 
— hatten heute Halbmaſt geflaggt: in Paris 
wird der Marſchall Foch, der Beſieger des 
„Militarismus der Zentralmächte“, wie ihn der 
Sejmmarſchall in ſeiner Gedenkrede genannt hat, 
zu Grabe getragen — und Warſchau, die 
„treue Bundesgenoſſin Frankreichs“, empfindet 
mit ihm die tiefe Trauer. Die Regierungs⸗ 
blätter widmen dem verſtorbenen General lange 
Artikel, alte Erinnerungen an den letzten Beſuch 
Fochs in Polen werden ausgebragen, der Tote 
als Marſchall Polens gefeiert. Indeſſen zeigt 
die polniſche Preſſe über die Tatſache des Todes 
ſelber eine faſt nicht größere Trauer als darüber, 
daß all die ſchönen Gedenkreden und Aufſätze in 
Frankreich — ohne Echo geblieben find. 
„Da trauern wir uns die Seele aus dem Leibe,“ 
fo ſchreibt ungefähr der Kurjer Warſzawſti, „und 
in Frankreich weiß man davon auch nicht das 
Geringſte. Wo bleibt unſere Propaganda?“ 

Trauer auf Export — eine wahrhaft trau: 
rige Angelegenheit. 

ren 


England und die deutſchen Kohlen: 


lieferungen auf Reparations konto. 


London, 27. März. (R.) Den Blättern zu⸗ 
folge kam geſtern der ſtellvertretende Direktor 
einer großen Bergwerkunternehmung, Edmund 
Hann, auf die Schädigung der britiſchen In⸗ 
duſtrie durch die Reparationsſachlieferungen zu 
ſprechen und ſagte: Der engliſche Kohlenhandel 
hat am ſchwerſten darunter gelitten, und der 
größere Teil dieſer Laſt iſt auf die Kohleninduſtrie 


von Südwales entfallen, da die deutſche Repa⸗ 


rationskohle auf Märkten Zutritt erlangt hat, 
die früher ihren Bedarf in Wales deckten. Italien 
z. B. hat im Jahre 1927 über 3 200 000 Tonnen 
Waleſer Kohle eingeführt gegenüber 5 500 000 
Tonnen im Jahre 1913, und zwar, obwohl ſich 
die italieniſche Kohleneinfuhr in der gleichen 
Zeit von 10 700 000 Tonnen auf 14 000 000 Ton⸗ 
nen erhöht hat, andererſeits iſt die Einfuhr 
deutſcher Kohle nach Italien von 950 000 Tonnen 
im Jahre 1913 auf 4100000 im Jahre 1927 ges 
ſtiegen. 


Graf Chriſlian zu Stolberg geſtehl. 


Jahrläſſig getötet. — das Ergebnis des Verhörs der Berliner Kriminalpolizei. 


Der im Hirſchberger Unterſuchungsgefüngnis[Ermittelungen angeſtellt und mit den 

ehe fa 7 g Hi Sohn Vernehmungen der Mitol 
tolberg⸗Wer⸗ milie begonnen. 
mehrſtündigem Kommiſſion Snie t der 


inhaftierte Graf Cheiſtian Fr 
des toten Grafen 
nigerode, legte heute na 
Berhör durch die Berliner Kriminalbeamten 
kurz nach 4 he nachmittags das Geſtüänd⸗ 


b, d ' 
Sam Graf Eberhard geittel murdes t 


Derhard von 


wurde. Er habe 


unition ausprobiert, dabei ſei der ungen n 
Schuß losgegangen, der den Graſen in den Kopf der Kommi 


traf. 

a en erklärte, das Ausprobieren der 
Munition ſei auf den ausdrücklichen Wunſch des 
Vaters erfolgt, da die Gewehre nicht in Ordnung 
geweſen ſeien. Als der unge Graf ſah, was er 
n hatte, ſei er ſinnlos ays dem Zimmer 
g ürat. Er habe dann einen Einbruch vortäu⸗ 
12 wollen. Fun nach der Tat habe er ſich 
einem amilienmitgliede anper⸗ 
traut. Der Name 9 — Familienmitgliedes 
kann im Intereſſe der weiteren Unterſuchung noch 
nicht genannt werden, da ſtarke Zweifel be⸗ 
tehen, ob die Schilderungen des juns 
en Grafen allenthalben der Wahrheit 
entſprechen, zumal noch heute früh von 
feiten, des Verieidigers die Aufmerkſamkeit der 
Keiminalbeamten auf eine fremde Spur gelenkt 
wurde. 


Die Leiche des Grafen Stolberg 
wird erhumiert. j 
Liegnitz, 25. März. 


Wie Rat, abend bekannt geworden ijt, haben 
die Berliner Kriminalbeamten verlangt, daß die 
Leiche des Grafen Eberhard zu Stolberg⸗Wer⸗ 
nigerode wieder aus 0 wird, um neu 
PAD zu werden. 5 e Polizei will auf dieſe 

ije auch das Buch in die Hand ber 
o mme n, das Graf Eberhard zur Zeit des 15d- 
lichen Schuſſes las, und das ihm mit in den Sarg 


gegeben wurde. 
Hirſchberg, 25. März. 


Die Berliner Kriminalbeamlen 
haben heute in Jannowitz umfangreiche 


2 


eder der gräflichen 
Am ſpäten Abend war die 
rbeit. Ueber die bis⸗ 
herigen Ergebniſſe der Ermittelungen wird noch 
ewahrt. Staatsanwalt und 


ûs 


tillſchweigen 


deſſen Unterſuchungsrichter laffen der Kommiſſion völlig 
and. Sie nehmen zurzeit weder Ermitte⸗ 

Vernehmungen vor, um die Arbeit 
ſion nicht 1 


eie 
tören. 


Die Beiſetzung des 
zu Stolberg- Wernigerode. 
Der aufgebahrte Sara, mil Helm und Degen ge: 


Grafen Ebe hard 


Ihmüdt, in der Kirche von Jannowitz 


f 
l 


Donnerstag, 28. März 1929 


Pojener Tageblatt 
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Beilage zu Ar. 73 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 27. März. 


Wer über andere Schlechtes hört, 

Soll es nicht weiter noch verkünden; 

Gar leicht wird Menſchenglück zerſtört, 

Doch nn iſt's, Menſchenglück zu gründen. 
Bodenſtedt. 


Offer-Sonderzüge. 

Die Poſener Eiſenbahndirektion 
gibt folgendes bekannt: Wegen des geſteiger⸗ 
ten Verkehrs in der Oſterzeit werden 
Sonderzüge auf folgenden Strecken verkehren: 

Am 30. März: Poſen—Oſtrowo Zug 528, 
Poſen Abfahrt 3.10 nachmittags, Oſtrowo Antunft 
6.26 abends; am 1. April ſt Tow o-Poſen 
Zug 537, Oſtrowo ab 14.30 nachmittags, Poſen 
an 7.20 abends; am 30. u $ Poſen—Ino⸗ 
wrocla w Zug 414, Poſen ab 2.45 nachmittags. 

nowraclaw an 5.37 nachmittags; am 1. April: 
Inowroclaw—Poſen, Zug 215/I, Jno- 
wroclaw ab 5.05 na Fee Poſen an 7.51 
abends; am 30. März: 3 Zug 833, 
Poſen ab 12.50 mittags 
tags; am. 30. März: Bolen-Lilfa Zu 
Poſen ab 5.50 nachmittags, Liſſa an 7.39 a bes 
am 30. März: Poſen—Liſſa Zug 835/1, Poſen 
ab 2.50 Br Bro 8, Liſſa an 443 namittags ; 
am 30. März: Qifjfa—Polen Zug 834, Liſſa 
ab 4.35 nachmittags, Poſen an 6.19 abends: 30. 
März: Lifja— Poſen Zug 838, Liſſa ab 10 
Uhr abends, Poſen an 11.46 nachts; am 1. April: 
Opalenitza-Poſen Zug 328/11, Opalenitza 
ab 9.30 abends, Poſen an 10.28; am 30. März: 
Birnbaum Rokietnica—Poſen Zug 
2032/4136/11 wird von Nokietnica nach Poſen 
verlängert: Rokietnicg ab 2.01 nachmittags Poſen 
an 2.28 Uhr; 30. März und 1. April: Birn⸗ 
baum. Nokietnica—Poſen ug 2034 / 
4138/1 wird von Rokietnica nach Posen verlän⸗1 
gert: Rotietnica ab 5.31 nachmittags, Poſen an 
5.39; 30. März: Poſen—Rokfetnica 
Birnbaum Zug 4135/11/2033, Poſen ab 3.28 
nachmittags, Rokietnica an 3.58; von hier um 
é 8 ab nach Birnbaum; 30. März und 1. 

Poſen—Rokietnica- Birnbaum 
359 113711 2035, Poſen ab 7.13 abends, Rokiet⸗ 
nica an 7.43, von hier um 7.45 Abfahrt nach Birn⸗ 
baum; am 28. und 30. März: Kattowitz 
O ſt row o Zug 436/433 G ab Katto⸗ 
witz 12.43 mittags, Oſtrowo an 6.47 abends; am 
29. März und 3. April Oſtrowo—Kattowitz 
dug 434/435 (Zuſatzzug), Ser ab 12.05 mit» 
ags, Kattowitz an 5.50 nachmittags. 


— —— 


Karfreitagsruhe. 

Der Karfreitag iſt einer der höchſten Feiertage 
der evangeliſchen Kirche, wenn er auch in unſe⸗ 
rem Lande nicht als ſtaatlicher Feiertag aner⸗ 
kannt wird. Um ſo mehr ſollten die Evangeliſchen 
darauf halten, an dieſem Tage die Arbeit 
niederzulegen und ihn zum Feiertag 
auszugeſtalten. Die Gelegenheit zum 
Kirchenbeſuch ſollte keiner verſäumen, und jeder 
Geſchäftsmann, Gewerbetreibender oder Land⸗ 
wirt, ſollte möglichſt feinen Betrieb für den gan- 
zen Tag ſchließen oder doch wenigſtens ſeinen 
evangeliſchen Angeſtellten die freie 
Zeit zum Kirchenbeſuch und zur Teilnahme 
an der Feier des heiligen Abendmahls gewähren. 

Í —-—-:— 


Ein Arteil des Oberſten Gerichts 
in Wohnungsangelegenheiten. 
Das Oberſte Gericht verhandelte in einer inter⸗ 
eſſanten und grundsätzlichen Frage. Am 21. Ge: | 


2 ꝗ ͥ VV Gerr im Frühling. 


Nicht mit der ſtürmiſchen Begeiſterung unferer 
Damenwelt fieht der Herr jeweils dem ent 
was die neue Saiſon beſchert. Aber wenn kie 
und Eis endli ſchmel en und die erſten Vor⸗ 
boten des Frühlings endlich hervorwagen, 
dann drängt ſich auch ihm die Notwendigkeit auf, 
ſeine Garderobe zeitgemäß zu vervollſtändigen. 
Als Erſtes kommt natürlich der Mantel, da ein 
„per . „Gegen vorläufig noch nicht möglich 
iſt. wie vor beherrſcht der Uliter das Se |G 
und en eint wieder in der alten, taillenloſen 
geraden Form, zweireihig oder i wei oder 
drei Knopfpaare ſchließend. Als Stoffe werden 
ſchöne, halbſchwen, aber do weiche Phantaſie⸗ 
gewebe oder Cheviots in Si gräten- oder Karo⸗ 
muſterungen, oder = ch Melan A bevorzugt. Der 
Ulſter darf nicht 2 Hi fein, agen 4 Klap⸗ 
pen ſind groß und brei gearbeitet und die Re⸗ 
vers zur Vervollſtändigung der eleganten Linie 
etwas abgerundet. Der Sportulſter hat aufge 
ſetzte Tas 7 i Der Ringgurt iſt immer n de 
liebt; dot t man unnötige Falten fortzu⸗ 
lassen. Für b iziellere Sehe dent en erfreut 
der Cheſterfield, der Ainhoak, $ verdeckt geknöp 
graue, Paletot aus Shetla immer Gröheter 
Beliebtheit. Er ift 4 angezogen, kleidſam, und 
paßt für jedes Alter. Auch die Raglanform mi 
verdeckter Knopfleiſte wird wieder viel de 
werden. 8 e werden Aliterjtoffe u 
zwar ganz helle Fiſchgrätenmuſter oder impräg⸗ 
nierte Gabardine dazu verwandt. Die Seiten⸗ 
taſchen ſind ſenkrecht ei W b und mit einer 
Leiſte verſehen. Der Rücken fällt . und loſe 
eng und bildet an den Seiten eine Glocke. 
Daß außerdem der Covercoat in ſeiner tajien 
Form 2 — 5 ſeine Anhänger haben wird, verſteht 
ich von ſelb 
fete Welter mantel hat der Trenchcoat in letzter 
Zeit von ſeiner Beliebtheit etwas eingebüßt, da 
man ihn ſich ſattgeſehen hat. Faſt immer wird 
für den Wettermantel, der aus Gummi, ölge⸗ 
trünkter Seide oder imprägnierten Stoffen be- 
ſtehen fann, der Raglanſchnitt Pen und zwar 
entweder einreihig mit hochgeſchloſſenen Kragen 
oder Revers, und verdeckter Leiſte, oder zwei⸗ 


. 


iſſa an 2.39 penae 8 


bruar 1927 wandte ſich ein Hausbeſitzer in War⸗ 
ſchau an einen Mieter, der ein Zimmer bewohnte, 
mit dem Vorſchlag, die Wohnung zu räumen, 
wo für er ihm 750 Zloty bot. Die Hälfte ſollte 
ſofort und die andere Hälfte beim Verlaſſen der 
Wohnung entrichtet werden. Der Mieter erklärte 
ſich einverſtanden und räumte die Wohnung. Die 
zweite Rate erhielt er jedoch nicht. Im Gegen⸗ 
teil, der Wirt verlangte die Rückgabe der erhal⸗ 
tenen Summe. Da der Mieter das Geld nicht L 
ausfolgte, übergab der Wirt die Angelegenheit 
dem Gericht. Das Bezirksgericht lehnte 
die Klage ab. Auch das Oberſte Gericht 
wies den Kläger mit der Begründung z u⸗ 
tiid, daß das dem Mieter gegebene Abſtandsgeld 
nicht zurückgezahlt zu werden brauche. 
— — 


Prof. G. Wohlgemulh 
wird in Poſen dirigieren. 
Feſtdirigent des Wiener Sänger ie 


im Sommer v. Is., das befanntli Itberü 
Viktor Kel- 


le innere hype gewonnen haben, oa 
er ſich iR in den Gipfelp uſtler⸗ 
tums bewegte. Bo namentlich in dem Duit, 
leben der alten Mu 


985 unge⸗ 
wird Prof. 


Waser Yerankatdıng von de e = Bien 
eſtdiri⸗ 
ent an der pitze 
ünnergelangpereins 
eignis, das jo bald A . 
maktin bes, des serüßnten 5 Frau Lotte 
der ⸗W̃ gemuth, eine in Leipzig hoch⸗ 
gesch 1 a ksih wird den Abend durch 
ortrag mehrerer Lieder wertvoll ausge⸗ 
kalten. Der 11. April dürfte ſomit für das 
tſche 3 der Stadt men nes 


voll werden. 
r 
Der Lutherfilm. 
Fajt den ganzen März hindurch hat der Luther⸗ 


film täglich viele evangeliſche Gemein⸗ 
den unſeres Gebietes von Nordpomme⸗ 


rellen bis Südpoſen mit lebendiger Anſchaulich⸗ 


keit in die Geſchichte und Umwelt der Reforma⸗ 
ttion hineingeführt und ſie Luthers glaubens⸗ 
ſtarke Tat nacherleben laſſen. Das Intereſſe an 
dem Film war erfreulicherweiſe jo ſtark, daß W 
weite und ſchlechte Wege, große Kälte oder die 
ungünſtige Abendſtunde kein Hindernis für den 

Beſuch auch aus den Nachbargemeinden waren. 
Den Gemeinden der Stadt Poſen 
konnte der Film dreimal dargeboten werden, 
und jedesmal waren alle Plätze voll in Anſpruch 
genommen. Die atemloſe Stille im Zuſchauer⸗ 
raum J.. ff . 8 von der Stärke des Eindrucks, und 


reihig mit Gürtel. Durch einknöpfbare Wollfutter 
aus Kamelhaar oder dichtem Loden werden die 
Mäntel auch für kältere age paſſend gemacht. 
Und nun zu den . Nur S e 
unterſcheid t ſic die neue Mode des Sind es d 
von der bisherigen. Nur Nuancen ſind es, 
die Silhouette des Herrn Lee und doch 
ſind dieſe eana genug, um die neue Mode 
immer in Erſcheinung treten zu laſſen. Die be⸗ 
ſonderen Merkmale des Sakkoſchnittes find die 
anliegenden e und leicht wattierten 
— Die nen $ it 11150 lane S u er⸗ 
daher einen Bru er. Der Sakko um⸗ 
aa die Hüfte Io og pen find etwas 
reit und werden fomai erann vi ſteigend ge⸗ 
tragen. Die Hoſe iſt gerade geſchnitten, mä ig 
weit und auf * iub Ian aufſtoßend. 
Weſte vr wieder Stehbruſtform 
Der Herr, der Wert darauf legt, am Strand 
und in Kurorten in der heißen Jahres eit die 
entſprechende Kleidung zu tragen, wird An⸗ 
ge aus feinen, leich Bi Roma arnſtoffen, Baſt⸗ 
ki en und elfe enbeinfarbi en Cheviots herſtellen 
aſſen. Beſonders elegant wirkt der Len ge 
ch Anzug aus Baſtſeide mit aufgeſetzten Taſchen, die 
42 dieſem Anzug eine etwas legere Form geben. 
Auch der einreihige Anzug aus feinem Kamm⸗ 
garn wird vielfach mit sulgefeten Seitentaſchen 


gearbeitet. Zu dieſen A ngi gen wird keine Weſte 
BER Die Hoſe mit Gürtel hat kleine Bund⸗ 
a — 


Der Sport, heutzutage, das ‚Sebengelement des 
Dt verlangt 2 die entſprechend paſſende 
raktiſche Kleidun ie zur Ausübung der ver⸗ 
ebenen Sportar en notwendig iſt. Bequemlich⸗ 
y ijt dabei Hauptſache. Der Sportanzug paßt 
oben und ganzen der Form des moder- 
nen Safls 5 it aber De bequemer gehalten. Die 
aſchen werden vie 
füllen ung zeigt pa Me en mit Spring⸗ 
15 und den Ringgurt. Hie oſe hat Knicker⸗ 
ockerform. 
Für das Wochenende hat man neuerdings den 
W „Blazer“, den man bisher nur als 
ubjade kannte, als ſehr geeignet entdeckt. 
an Blazer ift ein dop * iger unifarbener 
Sakko (tabakbraun, lichtblau oder ſilbergrau), 


ek getragen. Der 


Abe dirigierte, wohl 8 ei 


keit jo groß, 


er war trotz einzelner nicht ganz dahin gehören⸗ 
der Szenen doch gut möglich, auch die Kirche 
als Vorführungsraum zu benutzen, wie es an 
mehreren Orten geſchehen mußte. 


Der ganze Film iſt erfüllt von rein A seiga 
Gedankengehalt, tro dem die Coo⸗Film⸗Geſell⸗ 
[haft ihn nicht auf Veranlaſſung der Kirche ges 
Kin fen hat. Zweierlei tritt jtarf hervor: Luthers 
e um ſein eigenes Seelenheil und der von 
zum irregeleiteten Volk durchdrungene 
Kampf gegen den Mißbrauch des Ablaſſes. Der 


Tod des liebſten Freundes Alexius und das 
unheimliche Gewitt rerlebnis. it dem Ge⸗ 
u ein Mönch zu werden, ſchließt der erſte 
— Der gry zweite kt gehört dem 
Klosterleben. r ijt wohl als der ſchwächſte des 
Films zu bezeichnen, iſt doch auch eine noch ſo 
a Darſtellung den innerlichen und zarten 
orgängen des Glaubenskampfes, wie ſie ſich in 
der Stille und Einſamkeit der Zelle abſpielen, 
nicht gewachſen. Die Schilderung des Lebens im 
Kloſter iſt anſprechend und würdig, ehrungs⸗ 
würdig die Geſtalt des väterlichen Freundes 
Staupitz. — Daran schließen ſich Luthers 
Romerlebniſſe. ir begleiten den re 
„genden Wallfahrer durch das weite deutſche Land 
über die in e ihm und Gletſcher bis 
Ak der ewigen Stadt, die ihn fo bitter enttäuſcht. 
racht und Glanz des Papſttums, die i un ier 
vor Augen treten, befremden ihn innerl 
Tiefſte, und er juht 
timmung mit Chrifti Lehre. 


aufs 
vergebens die Ueberein⸗ 
Wie alle Volks⸗ 
laen en des Films find :ud hier die * 
traßenbilder ſehr echt und anſchaulich geze 
net, wenn ſie auch in ihrer raſchen Yufeinanber- 
[olge faſt zu ſehr ermüden. — Mit ſolchen Maſſen⸗ 
een beginnt auch der vierte Akt, der die 
uswüchſe und Uebertreibungen des Ablaßver⸗ 
taufs 50 Züterbod verdeutlicht. Wir ſehen 
Luther in der Stille ſeiner Studierſtube mit 
fliegender De die The en verfaſſen und erleben 
ihren Anſchlag an die Schloßtirche. — Nich all 
dem enen Durcheinander darf ſich im 
nächſten Akt das Auge etwas ausruhen und an 
den 1 nen Einzelbildern freuen. Er iſt be⸗ 
titelt „Weg der Theſen“ und führt uns in 
nenei. des Weiſen eratungszimmer, in die 
litte der Inquiſitoren, die dem aufrühreriſchen 
Mönch die Flamme verſprechen, in Hans Sachſens 
DAR Werkſtatt und zu . und Sickingen. — 
Auch der dramatiſche Höhepunkt des Films, der 
Reichstag zu orms, iſt mit allen kleinen 
Einzelzügen großartig wiedergegeben. einde 
und Freunde des in der Mitte des weiten Saales 
verlaſſen ſtehenden Mönches ziehen mit ihren 
ausdrudsvollen Charakterköpfen an uns vorüber, 
und wir ſtaunen über all die feinen 1 en 
Ränke, die mitten in dem weltgeihiäht Br 
ſchehen noch 1 00 verhandelt werden. — ° Bevor 
Luther auf die Wartburg gebracht wird, erleben 
wir noch eine m liebliche perſönliche Szene, 
die nach dem eichstagstumult entſpannend 
wirkt. Luther verſöhnt — mit ſeinen Eltern, 
die wir gleich im erſten Akt als prächtige Ge⸗ 
ſtalten kennengelernt haben, und die ſeit ſeinem 


Eintritt ins Kloſter nichts mehr von ihm wijfen 


wollten. Das Leben auf der Wartburg dagegen 
leidet an einer gewiſſen Schwäche der Darſtellung, 
die nicht ganz glaul ng wirft, — Der Schluß 
der Schilderung mit der R Rückkehr von der 
Wartburg und dem Kampf gegen die A 
5 167 erſcheint vielen etwas zu plötzlich, und 
och iſt es a Yen der richtige ge itpunkt zur 
Beendung des Films. Bis zu dieſer Zeit iſt es 
eine klare aufſteigende Linie, von da ab aber iſt 
die reiche Fülle por Luthers Leben und Wirkſam⸗ 
daß ſie ſich kaum in den Rahmen 
einer fortlaufenden Schilderung ſpannen läßt. 
Aber eu der Film wollte dafür zeugen, daß mit 


Leuther ſein rk nicht aufhörte, ſondern ann 


zum Teil mit aufgeſetzten Seitentaſchen und do. 
Bruſttaſche. Er iſt gut auf a arbeitet und 
toriet auf goa nopfpaare. s Sto 

een Flanel genommen. Eine Weſte wird 
Pr lager nicht getragen, fie wird bei trübem 
oder I N Wetter durch einen Pullover er⸗ 
etzt. ie Ergänzung des Blazers bildet eine 
graue Flanellhoſe. Ganz neu ift tir das Weetend 
die Jacke ohne Kragen und Revers in Form 
einer Weſte mit Aermeln. 

Der Herrenhut zeigt t eine lach z einfache 
Linie. Der volle und doch ausgeprägt hohe opf, 
und die ſanfte 5 Ba des regelmäßig verlaufen⸗ 

en i 


wird 


den Randes n erein mit den be⸗ 
porgugt gten lichten Fee der Sommer⸗ 

Bene i ng D harmoniſch Eine ausgeſprochene 
n 


gefaßter and, gibt es freilich nicht, und jeder 
19 darf nach a perſönlichen Geſchmack 
ausſuchen. 

Die Schneider von 42078 des „Großen 
Teiches“ fordern als uner laß iche Mindeſtzahl . 
den Trouſſeau eines nur einigermaßen mit d 
Mode gehenden Gent nur zwanzig Anzüge, Dorn 
unter zwei Fräcke, zwei Gmofings — einen ein- 
reihigen y er fo je man einknöpfigen jagen) 
und einen zweireihigen — quaſi ein Doppel⸗ 
gänger des b lauen Jackettanzuges, nut mit ſeide⸗ 
nen Klappen — ſechs Sakkos in verſchiedenſten 
Farben und Deſſins und ſechs Sportanzüge, ſechs 
verſchiedene Mäntel, sinet Cut und den dermer 
cri; den Gehroderja n 50 rm von mausgrauem 

ackett IR e 35 eſte, heller geſtreiftem 

einkleid. Dazu trägt der „D „Dandy“ das wieder 
ſehr ins Vordertreffen geratene Plaſtron und 
die ſo lange verpönt geweſene graue Melone. 

Nun, meine Herren, dente ich, auch Sie aufs 
Genaueſte über Neues und A erneueſtes unters 
richtet zu haben, ſo vah — wenn Sie nach aich em 
Bericht und egweiſer Ihre 1 en 


ng, ob Flater peT e un eins 


Maßnahmen nur einigermaßen zu tre e; 
willt ſind, Sie beſtimmt das 2 ende 3 emit. 
jein verjpüren können, für alle Gelegenheri:n 
gerüſtet und ein in N l eit moderner Mann 
u ſein, womit ich DR beitens zu emp⸗ 
ebien die Ehre 7 85 . hre Modeberaterin. 
Resi. 


11 77 ie mit des jungen Studenten fröh⸗ 
icher ſorgloſer 1 Trasse in Erfurt, 
die jah i unterbrochen wird durch den plötzlichen 


Mein bester Freund! 


Hab' einen Freund, das steht mal fest, 
Ich hab' ihn wirklich immer gern, 

Er ist es, der mich nie verläßt, 

Er bleibt bei mir und niemals fern. 


Wenn ich nunsitz’ beim Fr ühstückstisch, 
Wem da verdank' ich meinen Humor, 
Nur diesem Freund, er macht mich frisch, 
Doch ist es nicht der Theodor. 


Wenn ich zuletzt verraten soll, 
Wen lieb' ich ohne Unterschied, 
Dann ist mein Freund, er kenutkein' Groll, 


Der Suhnenkäse. Bon Appetit 
„BON APPETIT’ 


PIKANTNY 


TEPRZEM MIELZARSKIEGO 
SOKOLOW-PODLASKI 


Wollen Sie einen wirklich appetitanre- 
genden Sahnenkäse zum Frühstück 
haben, dann verlangen Sie in jeder 
besseren Delikatessen- iind Butter- 
handlung den feinsten 


„BON APPETIT“, 

5 nach Pariser Art und echt 
a 
> 


> 


nur in obiger Originalpackung. 
Generalvertrieb: 


W. Misietz, Poznat, Sw. Marcin 21. 


erſt recht Weltweite und 3 — 
zn einer 
Urteil über die 
treten hier zu weni ihfeiten ers 
vor, als daß man Namen nennen möchte. Die 
hau, tjä lch Beachtung gilt naturgemäß Luther 
ſelbſt. Da müſſen wir leider lagen, da 
Kispfer, ein jo guter Char 
onſt ſein mag, 9 Luthers überragender Per⸗ 
ſonligtel doch ni 9 zeigt. Das kind⸗ 
lich fröhliche im sjen des großen Reformators 
trifft er am eheſten, in ver 2 — ſeeliſchen 
Ringen verſagt er aber. In den meiſten Szenen 
kann man den Schauſpieler über dem Menſchen 
nicht 5 und das iſt bei dieſem ſonſt durch⸗ 
weg künſtleriſchen und eindrucksvollen Film 
natürlich recht ſchade. Andererſeits iſt es opi 
eine der en und undankbarſten A 
gaben, Luther darzuſtellen. Kein S „ 
wird nur einigermaßen das Bild wiedergeben, 


Blutwallungen, SHerzbeflemmung, Atemnot, 
Itgefübl ervenreizbarkeit, Migräne, Schwer⸗ 

4 — Sch Hofigteit können durch den Gebrauch 
des natürlichen n z 


z⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers 
bald beſeiti werden. 6a ee Teis 
8 efräftige das ge: Noll 

aſſer bei eee er aller Art mit 
beſtem Erfolge dient. Zu verl. in Apoth. u. Drog 


Büchertiſch. 


—* Das 1 ge ae 1 09 an der 


Geogra gie iſt eine er ſrenliche ite Schule 
Wie we en früher onai T e die Schule 
hinter ſich hatten, um Erdkunde ſich überhaupt 


nicht mehr gekümmert. Heute welt wohl jeder 
den Wert guten e N Wiſſens zu wür⸗ 
digen, und ein Atlas iſt ein begehrtes Buch. 
Diefem Bedürfnis kommt in einer 17 vor⸗ 
bildlichen Weile Freytags Welt⸗ Atlas 
1929 (Preis ergani gebunden S. 25.— = 15,50 M., 
Be G. Freytag u. Berndt, Wien VII, 
Schottenfeldgaſſe 62) entgegen, der in bequemem, 
handlichem Format 255 Karten und ein geogra- 
phiſches Namensverzeichnis bietet. Dabei N rüh⸗ 
mend we uheben, daß die durchweg in ſchöner 
er iger Ausführung hergeſtellten Karten voll 
der Höhe ſind, man alſo nicht, wie es bei 

bil 9770 tlanten wohl vorkommt, alte Schmöker 
erhält, die nur notdürftig mit einer die Neuheit 
x vortäuſchenden Tünche verſehen wurden! er 


reiche Inhalt, die geſchickte Zuſammenſtellung, die 


naturgemäß die europäiſchen Staaten eingehend 
behandelt, dabei aber auch den Ueberſeegebieten 
durch zahlreiche Karten gerecht wird, die vielen 
Spezialkarten, die Infereffante Gebiete und Um- 
gebungen größer Städte in größerem Maßſtabe 
darſtellen, das praktiſche Namensverzeichnis und 
nicht zuletzt der bei wirklich ſchöner Ausſtattung 
ſehr mäßige Preis machen Freytags Welt⸗Atlas 
zu einem Standwerk für jedermann, das wir gern 
und nachdrücklich zur Anſchaffung empfehlen. 


—* Magiſche Barett Eine gemein⸗ 
een n tellung mit einigen neu er⸗ 
mittelten Löſungen von Dr. Friedrich Sauer⸗ 

ering. it 61 Abbildun en. 1926. Wellers⸗ 
erg⸗Verlag, Lindenthal bei Leipzig. 2,50 M. — 


Die Ausfü rungen in den 1 veröffentlichten 
Büchelchen über „Magiſche Zahlenquadrate“ be- 
ziehen vorwiegend auf die ungeradzelli⸗ 
gen Quadrate; für die geradzelligen wer⸗ 
en nur ſchwache Verſuche zur A unternom⸗ 
men. Dem Verfaſſer hingegen ift es nicht nur 
gelungen, im allgemeinen verſchiedene andere Ent⸗ 


—.. REDE 0 ͤͤ 000 


terdarſteller er 


RENT re ME A 


Dei bewölkt 
1 5 ei bewölktem 


das jeder einzelne von Luther im Herzen trägt. 
Auch die Lutherromane erfaſſen ja ſein Weſen 
nur zum Teil, wie es neuerdings erſt der Roman 
von Walter von Molo „Menſch Luther“ wieder 
einmal bewieſen hat. Dieſe Schwächen und Uns 
vollkommenheiten desſelben kann man aber wohl 
im Nahmen des ganzen überſehen und wird ſich 
doch den ſtarken Eindrücken dieſer Bilder, die 
uns faſt drei Stunden lang feſſeln, nicht ent- 
ziehen können. Pz. 
— —— 

X Wieder normaler Eiſenbahnverkehr. Nach 
den letzten Meldungen iſt der Eiſenbahnverkehr 
in Polen mit Ausnahme des Lemberger Bezirks 
wieder normal. * 

Verlängerung der e fa 


Wenige Tropfen 
den Speisen zugefügt - 
genügen 


MAGGI Würze 


regt auch den Appetit an 4 


5 1 


an die Arbeiksloſen. Das Arbeitsminiſterium hat 
die Unterſtützungszahlungen für die Arbeitsloſen 
für den Monat April unter denſelben Grund⸗ 
atzen verlängert, die im Monat März galten. 
Außerdem wurde der Anterſtützungszeitraum für 
diejenigen Arbeitsloſen, die den 13wöchigen 
Unterſtützungszeitraum erſchöpft haben, um 
17 Wochen verlängert. i 

X Wochenmarktpreiſe. "o dem heutigen 
Mittwochs⸗ Wochenmarkt waren infolge 
der nahen Feſttage der Verkehr und die Lebens⸗ 
mittelzufuhr ſehr lebhaft Es koſteten: das Pfund 
Tafelbutter 2,80—3,20; Landbutter 2,20—2,60 das 
Liter Milch 0,40, Quark 60, die Mandel Trink⸗ 
eier 3 zl. — Auf dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt 
zahlte man: für Grünkohl 60, Zwiebeln 4 1 
Kohlrabi 20, Rote Rüben 20, Wruken 15, Kohl⸗ 
rüben 25, Weißkohl das Pfd. 50, Kartoffeln 3 
Pfund 25, Aepfel 40—70, Mohrrüben 20—25, 
Wirſingkohl 40, Badbirnen 0,80—1,20, Backpflau⸗ 
men 0,80—1, eine Zitrone 15—25, eine Apfelſine 
60—70. — Auf dem Fleiſchmarkt koſteten! roher 
Speck 1,50—1,60, geräucherter Speck 1,80—1,90, 
Schweinefleife) 1,40—1,60, Nindfleiſch 1,50—2,00, 
Halbfleiſch 1,40, Hammelfleiſch 1,50—1,60. Ferner 
koſtete eine Gans das Pfu 1,60—2, eine Pute 
12—15. — Auf dem Fiſchmarkt koſteten bei ge⸗ 
ringer Zufuhr Karpfen 2,60—2,80, Schleie 2 bis 
2,20, Hechte 1,80—2, Bleie 1,20—1,50, Barſche 
0,80—1,20, Weißfiſche 40—80 gr. 

X Der Berliner Lehrer-Geianaverein gehört 
g den berühmteſten deutſchen Männerchören. 

ei den großen deutſchen Sängerwettſtreiten hat 
er häufig die Siegespalme errungen. Auf dem 
Sängerfeſt in Wien im Sommer 1928 hat er 
neue Lorbeeren in ſeinen Kranz gewunden. Es 
iſt nicht möglich, den ganzen Chor zu uns zu 
bitten, dafür wird aber am Sonnabend, 6. April, 
8 Uhr abends das nicht minder berühmte Dop⸗ 
e des Vereins, das „Profeſſor Feli 
chmidt⸗Quartett“, hier einen Abend im Evan: 
geliſchen Vereinshaus geben. 


Chriſtuskirche. Mittwoch, 6% Uhr: Paſ⸗ 
ſionsgottesdienſt. Karfreitag, 10 Uhr: Got⸗ 
tesdienſt. Sup. Rhode. Danach Feier des heili⸗ 


ottesdienſt, Sup. Rhode. Danach Feier des heili- 
gen Abendmahls. F 10 Uhr: 
Gottesdienſt. P. Eichſtädt. 

Murowana Goslina. Gründonnerstag, 10 
Uhr: . Weyer. Karfreitag 10 Uhr: Gottesdienſt 
nebſt Abendmahlsfeier D. Greulich. Oſterſonntag 
nachmittags: Gottesdienſt D. Greulich. 

Owinſk. Karfreitag, 2 Uhr: D. Greulich. 

Schwerſenßz. Grüm donnerstag, Abend- 
mahlsfeier. P. Schulze. Karfreitag, 10%: 
Gottesdienſt nebſt Abendmahlsfeier. P. ee 
Oſterſonntag, 10%: Gottesdienſt. P. Schulze. 
Oſter montag, 10%: Gottesdienſt. Sup. Rhode. 

Wreſchen. Karfreitag, 3 Uhr: Gottes: 
dienſt nebſt Abendmahlsfeier. Sup. Rhode, 

Baptiſtengemeinde, Przemyſtowa 12. Kar⸗ 
freitag: nachm. 4% Uhr: Liturgiſcher Paſ⸗ 
Ie det ct Oſterſonntag: Vormittags 
10 Uhr: Predigt. Kand. Schönknecht. Vormittags 
11% Uhr: Kindergottesdienſt; nachm. 47 Uhr: 
Predigt, Kand. Schönknecht; abends 6 Uhr: 
Jugendverein. Donnerstag, abends 8 Uhr: Ge⸗ 
betsandacht. 
CCPPPPPVPTVTTVTTTTCTVTTTTT EURER 


folgt London mit 7 806 000 Einwohnern (Berech⸗ 
nung 1926); dann folgt Paris mit 4 765 000 Cin- 
wohnern (Berechnung 1926). Erſt an vierter 
Stelle erſcheint Berlin. 

M. H. G. Eine Steigerung der Monatsmiete 
kommt, da die volle Vorkriegsmiete längſt er⸗ 
reicht ift, z. Zt. nicht in Frage. Sie beträgt 77,90 
Zloty. 


Beſuch auf einer Hühnerfarm. ' 

Die Geflügelzucht unter Anwendung von Maſchinen und Apparaten verſchiedenſter Art gewinnt 
auch in Deutschland immer mehr an Bedeutung. Vor allem ſpielt der Brutapparat eine große 
Rolle. — Anſere Bilder zeigen, oben: eine modern eingerichtete Hühnerfarm in Deutſchland, im 


Oval: den Brutkaſten. Unten: das Innere einer Farm mit den Heizöfen, rechts: die Eier werden 
täglich in Körben geſammelt, um dann in Kiſten verpackt zu werden. 


— — —mnm— . — 


Sport und Spiel. 


Nach den letzten Er Aae in den Meiſter⸗ 
ſchaften der sus »Klalje (Stella bezwa 
die Reſerven Wartas 4:1, Legja hatte mi 
wenig Mühe, Wiktorja 3:1. zu ig agem, und 
Notec beſiegte O. K. S. aus Oſtrowo 3 :2) ift die 
Tabelle folgende: 1. Legſa mit 4 Punkten. 
2. Stella 3 3 3. Sparta 3 Punkte; es folgen 
5. C. P., Warta ib, Pogon und Notec mit je 
2 Punkten; Wiktorſa und O. K. S. haben bis 
nur einen Punkt N können, den 

bildet Poſnania mit unkt. 


Siehungsliſte 
der 18. Polniſchen Klaffenlofterie. 
17. Ziehungstag. 5. Klaſſe. 


fta 
St. des in Ditpolen gelegenen Dorfes Oſowiec 
hatte ihrem 1% Jahre alten Sohn aus Verſehen 
anſtatt Waſſer Eſſigeſſenz zum Trin⸗ 
ken gegeben. as Kind ſtarb bald danach 
unter entſetzlichen Qualen. ; 
—— 
. Aus Oſtdeutſchland. i 
* Marienwerder, 26. März. Der älteſte Be- 
wohner des Kreiſes Marienwerder, Johann 
Granitzki aus Marienau, iſt im Alter von 
104 Jahren 7 Monaten geſtorben. Er 
war noch bis in die letzten Tage ſeines Lebens 
rege. 


* Warſchau, 25. März. Eine Ein w JH erin 


potheke, * 8. Wilda: Kronen⸗ 
Apotheke, Górna Wilda. 


wer mn als der Aus e der ſich in ſeinen 


palten der Bitte eines 
ie 515 e u Deren im Werte von 475 zl; einer 
arja Zietowſka, ul. Marc. Mottego 5 (fr. 
l aus der Bodenkammer Damen. 
erren⸗ und Be 
loty; 
0w 7 ti, ul. Wiazdowa 10 (fr. Berlinertor), ver⸗ 


zur Ver 
. olge gele i 
an der Fahnenſpitze eine ſchwarze Florſ leife 
angebracht. Dieje war teilweis jo lang und breit, 


ſchiedene Drogen im Werte von 8000 zl; aus dem 
Rap ans 0 858 a re ne bei haft von Swornowſki, ul. Wjaz⸗ * Schwesim a. W., 26. März. Der Bahnbau i Ohne Gewähr.) 
weiß⸗rot einträchtiglich nebeneinander dowa 10 (fr. Berlinertor), eine 9000 Menge Kreuz — Schwerin a. W. Meſeritz— 13 000 A auf * 309. 
9 y Rauchwaren im Gejamtwerte von 8000 zl; einem Guben jol im nächſten Jahre in Angriff ge-| 10000 „ auf Nr. 85105. 


X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Reg 255 März, 5.47 Uhr und 18.24 


Uhr. 
Bom Wetter. Mittwoch, — 
= 8 dr A tad 


O mn) b 5000 zł auf Nr. 2220, 54586, 139838. 
3000 zł — Nr. 32855, 170408. 


z4 auf Nr. 88483, 94187, 112820, 116768, 


53003. i 
1000 „ auf Nr. 422, 1035, 2027, 5290, 16841, 
43207, 57281, 58102, 80553, 84634, 112455, 122083, 


vom Bau Ecke Glogauer: und Bukerſtraße ein 
rn Marke „Panzer“ (geſchädigt iſt ein Jan 
atuſzek aus Luifenhain. 

X Rundfunkprotzramm jir Donnerstag, den 
28. März. 13—14: Zeitzeichen. Orcheſterkonzert. die Frau 1 
15581 Vortra über die © tung BAHR, Sah t, daß ſie — — — — x—— — 
16.35—17: Vortra er die Selbſtverwa $ : N A u sy 
18.45—19.10; Beipto zamm, „1010-1935; Et. am 25. Auguft 1928 im Staroftwo eridienen jei, Wettervoransſage für Donnerstag 28. März, 
paper. 40385205 x Zenega 10% Brief, land zum Bejuğ ihrer jämertranten Mutter, zu |; 1 slend: Teito melig, tie Jeller, bei —— 
5 Pun Nomomieſſtl. Colt. nicht wich ift) der deutſchen Sprache bediente. 8 Teor eniſchla "ae beten Wi 
ftin: Wladyſtawa Feger tes von der Poſener Da In = .. 8 ü ai Hnum Se Leben Lin heiter, am Tage mähig a 
Oper. 22—22.20: Zeitzeichen, Kommunikate. w er ert “Jo hab ung jpra o⸗ im Nordoſten wo ni peii etwas 3 bei 

/ N O earne 


mperaturen. 
Aus der Wojewodſchaft Polen. 

„ Neujtadt a. W., 26. März. Der Wojewode 
at die Wahl des neuen Bürgermeiſter⸗ 
dward Sarnowſki beſtätigt. Sarnowfki 

war Diſtrittstommiſſar in 7 pn 
Tremeſſen, 26. März. Im Al ter von 91 
ahren ilt hier Frau Roſalie Loe wen⸗ 
hal 7 7 Hein, die rd. 70 Jahre hier gelebt hat, 
eſtor ben. 
a ellen, 26. u: RH Alt Borui vet- kl 
übte am Sonnta elbftmord durch Er: 
hängen Frau Wilhelmine Friedenberg, ver⸗ 
Ach in religtöfem Wahnſinn. 
—— 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


arme. 

X Weiteres ſtarkes Steigen der Warthe, Der 
Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heute, 
Mittwoch, früh + 1,78 Meter, gegen + 1,47 
Meter geſtern früh. * 

X Nachtdienſt der Aerzte. In 8 
wird ärztliche Dam in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ja der Aerzte“, ul. 3 30 (fr. Friedrich⸗ 
trake), Telephon 5555, erteilt. 


e KERZE TEL ̃ ˙ NER 
rätſelungen zu ermitteln, ſondern auch für die 


geradzelligen Quadrate ſeither noch unbekannte 
Löſungen fis finden. Der nun N S 
er 


taroſtwo, Aloyſtus 
% i> 


wenig veränderten 


—— .. —— 
PUR DARMLEIDENDE, die an Berbauungs- 
ſtörungen, Verſtopfung, Hämorrhoiden und deren Faß. 
erſcheinungen wie Kopfſchmerzen, Schwindelanfälle 
leiden, hat ſich das 


Hunyadi Janos 


natürliches Bitterwaſſer als das ibealfte er⸗ 
wieſen. Normaldoſis: 32 Glas täglich Fa nüchtern 
genommen einige Wochen hindurch. form.: Michael 
Mandel, Poznań, Masztalarska 7, Tel. 1898. 


Rechenkün braucht ſich mit der Löſung des 
magiſchen i ia nicht ſchon zufrieden 
zu geben, weil nach der dieſem Buche entnomme⸗ 
nen Ermittlung der Zahlenverteilung erſt eine 
weitere Beſchäftigung mit der uam ufgabe 
ein beſonderes Vergnügen, da dann erſt von ihm 
die Sonderbarkeiten der geforderten Zellen⸗Be⸗ 
ſetzung erkannt werden. 


— Neue Hauswirtſchaft. Eine Monatsſchrift 
für Reform des Hausweſens. Herausgegeben | mu 
von Dr. Erna Meyer, München. K. Thienemanns 


Verlag, Abteilung Neue Hauswirtſchaft, Stutt- 
zart. Preis im Vierteljahr RM. 2—, Einzelheft Kaliſch 25. März. In Kaliſch ala u. Andeffen e e di uf: Mitd.Drachen In der Hand 
Pr E : i ent 2 Sonde Fehr e een e e i * SARA $ se Geht der Mater ühersLand. 
i i iti , uk lautete demgemäß. — Un A 
Eine einmütige und machtvolle Bewegung, ſich ſte Ausſchluß der ui entlichteit wi agtn: nel . 


ur 


aus den Fil u des veralteten Haushalts zu 


ur e geführt. ws `i — -A un 
ie weiteſten Schichten der Hausfrauen daß dte Freu 70 tet BEN 


talen Bat In den Dienft diejer Aufgabe ftellt ſich er Wwa 2400 Reichsmark und 295,29 Zloty ge en den 16jährigen heodor Bolda und den 

die „Neue ppa A deren Herausgeberin, bei ſich hatte. ; 1 ährigen ulius Nebel aus Chlapa bei Can 

Frau Dr. Erna Meyer, die autoritatioite und| * Wilna, 25. März. Die Wilnaer Polizei Putzig, die an einem 17 jährigen Mädchen ocni 

durch ihre Schriften betanntefte Vorkämpferin der machte dieſer Tage die ungewöhnliche Entdeckung, vergehen wollten. Sie erhielten je drei Mo⸗ 

Haushaltsreform, ifte Es handelt ſich beileibe daß der Stra . Pruſit, nate Gefängnis mit dreijähriger Bewäh⸗ ] Die besten 

nicht darum, daß die Frau es künftig weniger der als außerordentlich dienſteifriger Beamter rungs und dauerhaftesten 

genau 8. ſoll mit hren fe als Haus⸗ ieh 192 * te ih 5 or ag 8 ar —,————ll cache, 

Zeit, das neue Gebenstempo muß auch ben Hause | Die Enthüllung ging folgendermaßen vor ſich: Briefkasten der Schriftleitung. Emaiſfen. F 
halt erobern! Alles, was moderne Wiſſenſchaft, Die Poli eibehörden find dahin unterrichtet wor- N ne Farben, re 


moderne Technik, moderne Oekonomie an Cin- 
ichten und Erfahrungen, an geläutertem Ges 
ſchmack und geſteigertem Rhythmus gewonnen 
gaben, ift hier dem eigenſten Bereich der Frau, 
dem Haus und Haushalt, zunutze gemacht. Hier 
prechen Wort und Bild von der neuen Zeit, von 
‚er Entlastung der Frau, von der Erſparnis an 
geit, Kraft und Geld. Mit den ſparſamſten Mit⸗ 
en, mit der knappſten eit, mit der klügſten 
Schonung der Kröfte ſoll ein größtmögliches 
Maß an Breite, Buntheit, Behaglichkeit der 
Lebenshaltung erzielt werden! Das moderne 
Tempo ergreift Beſitz vom Haushalt. 


den, daß des aan in einem größeren Kaufhaus 
in Wilna ein Einbruchsdiebſtahl verübt werden 
ollte. Die gejamte Umgebung wurde umſtellt. 

Ís die vier Einbrecher bereits in das Geſchäfts⸗ 
lokal eingedrungen waren und gerade damit be⸗ 
[parat waren, die Diebesbeute zu verſtauen, 
türzten ji auf ein Zeichen die Kriminalbeamten 
mit vorgehaltenen Revolvern auf die Einbrecher, 
um ſie feſtzunehmen. Hierbei fiel einer der Täter 
in Ohnmacht. Dies war der Gefängniswärter 
Pruſik, der am Tage dienſtbefliſſener efängnis⸗ 
wärter war, des Nachts aber Raubzüge mit drei 
feiner, geübteſten Einbrecher unternahm, die er 


U. a. z. 1. Um den Beruf als Hebamme aus- 
üben zu können, müſſen Sie ſch die Qualifika⸗ 
tion dazu durch Abſolvierung eines Hebammen⸗ 
lehrgangs bei der Poſener Hebammenlehranſtalt 
in Poſen, ul. Polna (fr. Feldſtraße), erwerben. 
2. Auch die ſchriftliche Beherrſchung der polniſchen 
Sprache wird gefordert. 

H. F. 24. Die Einwohnerzahl Großberlins, 
d. h. mit Vororten, betrug nach der Berechnung 
von 1928 4,217 000. Es ſteht damit an 4. Stelle 
in der Welt. Die größte Einwohnerzahl hat 
Neuyork mit 9 300 000 (Berechnung 1927); es 


„D ch k g 

nur „Drachenmarke“ B. Hildebrundt, Pozat, 
n ul.Pocztowa 33. Tel. 1471. 

Mech. Pabrik für Berufsbekleidung. 

— — a run 


48 Damenhüle, 


Sennen gn bern, bie nenehen Zörmen, emp 

Off. an Ann. Erb. Kos- Fehlt ausnahmsweiſe billig 

mos, Poznan. Zwierzy⸗ Siar Kanal 20. GR 

$ TH 
niecka 6, unter Nr. 564. 3 „ 


Nr. 73 | Handelszeitung des Posener Tageblatts Donnerstag, 28. März 1929 
Bilanz der Bank Polski. | 


Berliner Börse. 
Börsenstimmungsbild. Berlin, 27. März, 13.30 Uh 


Ele. Lublin, 25. März. Auch am Biermarkt 
gehen die Preise wegen grossen Angebots und 
mässiger Nachfrage weiter zurück. Frische Eier für 


: Aktiva. 20. 3. 29 10. 3. 29 97 s zur Im Gegensatz. zum Ausland hatte die heutige Ber- 
Goid u Barren und Münzen. . . . . . f . e „ „„ 426 603 275.63 126 309 263.82 Ran 8 Schock 270—275 zł loko Lublin. | iner Börse feste Tendenz. Vormittags war man 
Gold in Barren und Münzen im Auslande. os. 195 401 922.66 195 401 922.66 | Chemikallen und Karbid. Warschau, 23. März. allerdings auf die Ereignisse in Wallstreet hin etwas 


unsicher geworden und besonders der hohe Tages- 
geldsatz, der im freien Markte bis auf- 25 Prozent 
gestiegen war, hatte Bestürzung hervorgerufen. 
Nach vorliegenden Ansichten amerikanischer Bau- 


979 883.81 
537 782 966.13 


Notierungen für Kieferdestillationsprodukte für 1 kg 
in Złoty franko Station Hajnoowka oder Bialowiez: 
Terpentin „Med. pur. A.“ 2 zł, wasserfreier Kiefern- 
teer. 0.48, Kieiernholzkoble 0.14. 


Silber nach dem Goldwert «ch nn 00000. 1 007 027.09 
Valuten, Devisen usw.:: 
80 deckungsfähige — 2k 53 374 262.44 


: b) ander nun renunn nenn denn. 132 912 251.72 147 186 234.12 . 2 N 1 astri 1 arkt 
Sulber- und Scheidemünzen „ode. “o....u.......s. 81 2 226.53 j 217 089.53 3 har F I 7 7 Watt 3 ee dea Marki PERE 
Wechs e TETTETETT 650 485 263.46 662 918 207.25 und 7—15 21 68:50, gran. 15--25 und 25—80 zł 72 50. | erhöhung vorläufig beseitigt. Auch in hiesigen Bank- 
Lombardiorderungen use» soonnsnnnnnne onen nen nnon unser 80 917 699.75 80 541 959.69 | Nachfrage rege. 3 : a kreisen meint man, dass dies alles nur Massnahmen 
Effekten ur eigene Rechnung «« 3 758 476.71 3537 367.46 — — zur Eindämmung der amerikanischen Spekulation 
Etlektenreserve . .. .. .. . eee . | GO 704 457.04 69 704 616.74 p Bö e iae eg een Fi Pe E 
. 2 5 sc e r n ne elebung er eutschuil 
Schulden des Staatsschatzes .. . . . . . . . 25 000 000.— 25 000 000.— | (Schlusskurse) osener örse. Fifektenmärkte. Immerhin sei die internationale Spe- 


Fest verzinsliche Werte. kulation ein Faktor, mit dem man zu rechnen habe, 
und es sähe jetzt schon so aus, als ob sie sich 
immer mehr in Deutschland engagiere. Auch heute 
waren speziell wieder aus Paris Orders eingetroffen. 
allerdings war das Geschäft anfangs noch nicht allzu 


Immobilien .n4onedınhan.d sans 
Andere Aktiva 5555 „„ „„ „ „ 4 EIER 


........n.a.n. un... 20 000 000.— 
79 049 770.80 


2 216006 633.83 


20 000 000.— 
73 715 320.95 
2 243 294 835.16 


Notierungen in % 


8% staatliche Goldanleihe (100 d. 4 
50% Konvertierungs-Anleihe (100 sl). . 


: Passiva 10 
Srund kapital „„ „„ „„ 2 150 000 000.— 150 000 000.— 815 n 128 m) te lebhaft. Zu der freundlichen Stimmung trugen ausscr- 
100 000 000.— 100 000 000.— | Sh Pfandbr der staatl. Agtarbk. (100 G. 21 = [dem noch bessere Nachrichten vom Arbeitsmarkt und 
— lein für die dritte Woche als gut zu bezeichnender 


— a eee eee 70% Wohn., Oblig. d. St. Posen (100 Sch w. Pr.) 
Sofort tälli erpflic 2 je DER: 11 N è 
ge tungen 8 % Obligat. der Stadt Posen (100 G.-zI)v.).1926 92.006 | Reichsbankausweis bei.” Dieser konnte eine Gesamt- 


a) Girorechnung der Staatskasse gi 382 530 689.03 363 599 746.87 | % Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-xt illi i i 
= N 4 ............ t... X 3 ` . u. 10) v. J. 1927 — ag P reich K 
b) Restliche Girorechnung . „ 186 869 909.76 780 938 105.52 | % 55 erde E Popanar e 59 93.250 . 9 ionen, 53 p — 
4 3 oy Silbereinkauf. ..n“.........u.......es 34 000 000.— 34 000 000 "Aw eee d. F. daca. (100 zh Sy abais wobhsel um 5 Millionen, Lombard um 15 Mil- 
4 nen erg — — ie —(„—nũ k 2 LIE 10 696 752.10 17 256 659.60 | 6% Rogg. Br. der Posner Läsch. (1 D-Zentner) a ionen . während die n 
N ersch erpflichtungen vonuronurennenennnene 9 805 205.64 Q 245 132.63 | 3% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (100 Mk.) > unahme um illionen aufwiesen. die Rückflüsse 
otenumlauf . ..ess.sess.sesseesSosteoseoseserwasosios. | 1 166 021 500.— 215 889 530.— | 94% Posener Vorkr. Prov. Obigat. (1000 Mx.) Z lan Noten betrugen rund 140 Millionen, und dic 
Sonderkonto des Staatsschäatzes .shesssseceooo 75 000 000.— 75 000 000.— 85 90 9 75 N 7 — [Deckung besserte sich um ca. 2 Prozent. Auf EN 
1 ........ D * Y Pr m. ` f K. - . 4 3 jest allen. 
Andere Passiva e ;;ĩé :. 4 101 082 577.30 97 365 661.54 8 Sn lan-Dolleranleihe re 5 Beat 3 | 83.006 3 Linie i WIRA Kurabeasorungan rn 11. 
4% Prämien- Investieru eine (100 G im Durchschnitt N * 53 ropan, 2 peaa 
- — z — | werte gewannen aut ozent und darüber. 
2216006 633.83 | 2243 294 835.16 Tendenz: unverändert, Ganz besonders fest lagen Kunstseideaktien, von 


denen Bemberg 12 Prozent und Glanzstofi 19 Pro- 
zent gewannen. Nach den ersten Kursen zunächst 
etwas leichter, setzte sich später eine neue Aui* 
wärtsbewegung durch. Diese nahm ihren Ausgang 


Wechseldiskont 8 Proz.. Lombardzinsfuss 9 Proz. fälligen Verpflichtungen erhöhten sich um 
Der vorstehende Ausweis zeigt keine Besonder- | 18.86 Millionen, darunter das Staatsgiro um 
heiten, es sei denn, dass man die jetzt wieder regel- | 18.93 und die privaten Giroveinlagen um 5.93 
mässig eintretenden Devisenabflüsse als besonderes | Millionen., während der staatliche Kredit- 


` Industrieaktien, 
20 4. fm. | Ma 


27. 3 


Merkmal ansieht. Bei gleich gebliebenem Gold- fonds um 6.57 Millionen abnahm. An Noten rege ig 168.000 — TR 45 46904 Nr vom Markt der I. G. Farben, an dem anscheinend 
bestande haben die Deckungsdevisen um flossen 49.87 Millionen zurück. Infolgedessen erfuhr | pi. 5 m = 2 Horaf.- Viktor 46. 00h 147.004 | stärkere Deckungen vorgenommen wurden. Auch 
7.41 und seit ihrem letzten Höchststand am Ultimo |das Deckungsverhältnis eine kleine Besserung. Die Zw. Sp Zar. — 1|85.0.B Lloyd 7 75. = spielten günstig beurteilte Neuigkeiten. aus Paris bei 
Februar um 13.76 Millionen abgenommen. Bedeutend peine Golddeckung stieg auf 53.55, (51.13) | P. Bk, Handi. | — -— [tun - Z der Tendenzgestaltung eine grössere Rolle. Weitere 
auffälliger ist der Rückgang der nicht deckung s- Prozent. Die Deckung durch Gold, Silber |P,Bk. Ziemian — — Ir. Romania; ps — [Kursgewinne von 2—3 Prozent gegen den Anfang 
fähigen Devisen, d. k. Devisen solcher Län-|und deckungsfähige Devisen erhöhte sich | Bk. Stadthag = — |MlynWugrow | = — [Haren keine „Seltenheit. Farben, Bemberg, Conti- 
der, «die noch nicht zur Goldwährung zurückgekehrt | aui 98.92 (95.44) Prozent und die Deckung des Browar pes ~ |Miya Ziom. 2 — I cautchoue sprünghaft höher. Anleihen ruhig, Aus- 
sind. Der Bestand dieser Devisen, der um die Jahres- |Notenumlanftesund der sofort fällige” a ie a A reg 20.00 Ander geschäftsios, Türken etwas schwächer. Piand- 
wende sich auf der Höhe von 200 Millionen bewegte, Verpflichtungen beträgt 64.44 (63.73) Prozent. Diese Auen 3 S EDA DOWN ME — [briefe geschäftslos. Devisen etwas gefragt, Piunde, 
hat in dem ersten Vierteljahr d. Js. stetig bis auf Der Umlauf an Staatskassenscheinen | Cegielski H. Ess. Stolarska 176.00 -+ |76.00-;- | Spanien, Schweiz und Yen eher nachgebend. Geld 
13291 Millionen abgenommen. Allein in der letzten |zeigte am 10. März folgendes Bild (in Klammern der Centr, Rulnik.| — - An — | — zum Ultimo weiter angespannt, Tagesgeld 6—8 Pro- 
ckade betrug die Abnahme 14.72 Millionen. Die |Stand am Ultimo Februar): Staatskass'n- 3 2 — — zent, Geld über Ultimo 772-97 Prozent, sonst un- 
gesamte Aust alsaniage verminderte sich scheine 90.8 (89.9) Millionen, Silbermünzen go ET e De wer Z | verändert. 
um 11.22 auf 804.85 Millionen. Diese Abnahme kommt (Ein- und Zweizlotystücke) 81.0 (80.7) Millionen, | Gródek Elekt, | — = SE — "Antangskarse) Terminpapiere. 


8 
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allein auf Rechnung des Wechselkontos, das Nickel- und Bronzemünzen 60.2 (60.5) Mil- 
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sich um 12.45 Millionen verminderte. Die sofort! lionen, zusammen 230.0 (231.1) Millionen. Tendenz: unverändert. läschmidt 

ses} 6. = Nachfrage, B.= Angebot, . = Geschäft ? = ohne Ums. Ara. Verkehr ie. — 11580 13880 
: amb, Amer. arpon, Bgw. — 

Märkte. Berlin, 25. März. Getreide- und Oelsaaten für Warschauer Börse Bu DEREN — N übe 

Sede. posan 27. Marz. Ae 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark: Weizen: märk. b rt or = 2500| — 
. = 601105 15 = J 3 4 > ci e | 322—225, März 238.5, Mai 238.5, Juli 247.5. Tendenz Börsenstimmungsbild. Warschau, 26. März. Das N aara 1 * | 230.00 | 229.00 

D gen für kg in oty zr. Station Poznat | unregelmässig. Roggen: märk. 204—207, März 217, Geschäft scheint sich vor den Feiertagen überhaupt | Barmer Bank erw. | 104.25 | 105.25 
Riehtpreise: Mai 2254, Juli 231%. Tendenz stetig. Gerste: nieht mehr zu beleben. Die Börsenmitglieder er- Berl HIs.- Ges. Köln -Neuess. 1428 — 
Nenn 604880 e Erler u Industriegerste 17 eugen chrun anina und re zu De Löwe, Ludw. r 41130 

Roggen x NO is 5 afer: märk. 199—205. Weizenmehl: 23%4 | kleinen Abschlüssen zu bewegen aher ist es auch | Darmst. Bank me 

; Mabigersie pai e RER 33.00 pe bis 29%. Roggenmehl: 27—29.1. Weizenkleie: 15 nicht verwunderlich, dass sich das Publikum stark Deutsch.Bank 1 Hy rn Deo Hr 13225 
. mine 32.25—3 25 bis 15.6. Weizenkleiemelasse: 15.1—15.2. Roggen- in der Reserve verhält. Der grösste Teil der Werte 1 174,50 | Nat. Auto- Fb. 200 — 
Haf g PROFITIEREN 33.50-35.50 kleie: 14.814.885. Viktoriaerbsen: 43—49. Kleine | ist umsatzlos und wird schon seit längerer Zeit nicht | Mtdtsch.K.Bk. au Oschl. Eis. Bd. — — 
fer 33.00 — 4.00 | Speiseerbsen: 23—34. Futtererbsen: 21—23. Pelusch- notiert. Auch heute bot sich das übliche Bild.] Schulth. Patz. |301.00 te | Srengt u. Kop. 108.62 | 105.25 
Roggenmeh) (70%)nach amtl. Typ 48.25 ken: 25.5—26%. Ackerbohnen: 23—24. Wicken: Zucker-, Zement., Naphtha-, Textil- und Handelswerte A. E. G. 180 75 175.12 | Orenst.u.Kop. | 82.00 | — 
Weizenmehl (65%) . 64.75 — 68.75 29-31. Lupinen: blau 16.5— 17.5. Lupinen: gelb 23 | vollkommen vernachlässigt. Bank Polski hat den 230.50 |222.00 | Ostwerke . .| 250.25 | 238.50 
Weizenkleie ...............,us 26.25 — 27.25 25.5. Seradella: neue 48—54. Rapskuchen: 20.4 bis | gestrigen Gewinn heute wieder eingebüsst. Che- Be Msch.-F. 8. De 206.00 22 
Roggenkleie 26.25-27.28 120.6. Leinkachen: 24-25. Trockenschnltzel: 146 |mische Werte unverän El "gröss. | Buderus in. 7287 | 7628 rl 
—— — —＋3—22: 4 43.0044. bis 14.9. Soyaschrot: 21.6--22.2. Kartoftelflocken: | tenteils abgeschwächt Fine Ausnahme bildete die | Char, er 253 — \Rh. Stahlwi. | 124.25 | 122.50 
Se * . .00—44.00 | 2222.5. ` Kohlenaktie Wegiel, die nach den letzten Rückgängen Conti 1470 1146,75 | Biebeck. . .| — — 
Son — /e 486.0048. 0 Berlin 26. März. Getreide- und Oelsaaten für heute 6 zł gewinnen konnte. Metallaktien grössten- | Daimler-Benz | 61.75 58.50 1 95.37 | 9375 
2 nenblumenkuchen . . . . 49.00-51.00 | 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: märk. teils unverändert. Am Markt für jestverzins- Dessauer Gas | 223,50 | 213.50 8 he $ 25 349.25 
eluschken soseceossesesoeoeve 41.00 — 43.90 | 223—226, März 239.50, Mai 239.25, Juli 248.50. Ten- liche Werte werden die populären Staatsanleihen 2 — 2 1 HE 22 
Felderbsen .. 45.00—46.0 | denz: fester. Roggen: märk. 205—208, März 218, unverständlicherweise stark vernachlässigt. Dola- | punam. Nobel | — | — | & 404.75 | 383.75 
Viktoriaerbsen 72. 64.00 69.00 | Mai 226.25, Juli 232. Tendenz: befestigt. Gerste: röwka um 3 zł, 4prozentige Investierungsanleihe um | Ef Lief.-Ges. | 175.75 | 171.75 | Tietz, Leonh. | 280.00 | 285.50 
Folgererbsen o.«seunosuenunae 55.0060. 0 Brangerste 218-280, Futter“ und Industriegerste 192 |! Z} gefallen: Für letztere Anleihe ist es um so ver- | E], Lichtu.Kr. s Fer angie 162.75 | 158.00 
—— 49.80 51.50 bis 202. Hafer: mürk. 199--205. Weizenmehl: 25.25 | Wunde begin da in einigen Tagen die Prämienaus- | Easen.Staink. | 12800 |, Je, Stn. 8 | im 
ü 30 bis 20.75. Roggenmehl: 27--29.10. Weisenkleie: Losunf beginnt. Auch am Devisenmurkt waren bel Farben .|256.50 |250.50 | Ver.Stahlw. . | 8212| 91.82 
Kartoffel 2 25 28 2075, Rorsenmehl: mn „Weizenkleio: die Umsätze klein. Dollar im Barhandel ebenso wie | Eeten y en. | 131.00 | 13030 Lait Wa. 27380 8 
. 52.00-83.00 | kleie: 14.60-14.85. Viktorlaerbsen: 43—49. Kleine | Devisen, Belgien, New York und Wie) unverändert. | Goa L. ei. Uat |248.25 |23275 | Otavi . . „| 7200| 7087 
T -aũũ 62.00 —67.00 | Speiseerbsen: 28—34. Futtererbsen: 21—23. Pelusch- Paris, Prag, Zürich und Italien etwas besser, London —— ͤ—— ( — 
Blaue Lupiuen . 28.00 — 20.00 | ken: 25.50—26.75. Ackerbohnen 23—24. Wichen: 29 und Holland im Kurse gefallen. ——— erer 
Gelbe Lupinen „ 338.00 — 40.00 bis 31. Lupinen, blau: 16.50—17.50. Lupinen. gelb: Im Privathandel wird notiert: Dollar 8.9075, 2. 2 [K 2 
Klee (roter 180.0028000 2325.80. Seradella neue: 48-54. Napskuchen: | Goldrubel 4.60, Czerwoniec 2 Dollar, 100 Dollar im Ablös.-Selmld 160000 „ou oe s» » | S280 | m2 
„ (weißer) 727222 190.00—270.00 20.40 20.60. Leinkuchen 24.80—25. Trockenschnitzel: | Kabelverkehr zwischen den Banken 892. Nicht amt- | _» ee ANA, .. = Saar 
2 5 90 14501480. Soyaschrot 21.60—22.20.. Kartoffel- | liche Devisen: Belgrad 15.685, Budapest 155.40, Buka- ablös.-Schuld ohne 8 mr 


* - (schwedischer) „m „„ „%%% „ „„ 360.00 —410.00 


Sr . elber) in Hülsen 100.00 — 120.00 rest 5.32, Oslo 237.88, Helsingfors 22.435, Spanien 


135.90, Kopenhagen 237.65, Riga 171.40, Stockholm 
238.34, Danzig 173.15, Berlin 211.59. Montreal 8.8675, 
Sotia 6.415. 

Fest verzinsliche Werte. 


flocken: 22— 22.50. z 
Produktenbericht. Berlin, 27. März. Der Preis- 
einbruch aut den N nordamerikanischen 
T ärkten, der in der Hauptsache m der ange- 
spannten Geldmärktlage und die Effektenbaisse zu- 
rückzuführen war, blieb auch auf die Tendenzgestal- 
tung der hiesigen Produktenbörse nicht ohne Einfluss. 
EEE ud 1 
H A olge der ehenden Feiertage 
been ee | ar E Wale id 
j 3 5 auskomme aterial von Weizen un 
W at innen 195.00--230,00 Bersee, asr zu wur 1> 8 Be 
esam : schwach. gen. sem eau waren hie- 
ch sige und Provinzmühlen als Käufer im Markte, wäh- 


* elber enthülst .. 225.00 — 260.00 
Tim GER l 50.00 — 60.00 
Roggenstroh, losses 4.50—5.00 
Roggenstroh, gepre t. 6.50 —7.00 
Heu, o 14.00 — 15.50 

über Notiz 15.50-17.00 


50% Dollarpzämien-Anleibe Il, Serie (5 Doll) 
Ph Staatl. Konvert.-Anleihe 1 are 
8% Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Doll.) 
10% Eisenbahn-Anleihe (100 G. Fr.) 
50% Eisenb.-Konvert.-Anleibe (100 zt) * 
4% Prämien-Investierungs-Anleihe (00G. al) 

* 


Nächste Börse am Mittwoch nach Ostern. — és Exportgeschäft von deutschem Weizen in- Industrieaktien. 
: und. W 2 4 1 Warschauer Getreide- völlig i a PAA T rt ee 28. 3, | 25. 3. 25. 3. 28. 3. - 
> und. Warenbörse hat für 4 Getreidesorten für die Zeit | setzte Weizen in allen Sichten 1% Mark höher cin, | Bans Fol, | 16475 | 16728 | Wegiel. - - | 0290 UM — Doeg 

i für 100 4 Märzroggen zog auf Deckungen um 1% Mark an, | Bank Dyskont | — 1127.00 | Nafta < s 8 Amtliche Devisenkurse. 

im Durchschnitt für 100 kg in Zioty ermittelt: Während die sokteren Sichten gleichfalls bis 178 Mark Ar. r = | — | Polske Nana | — | „u 
ae niedriger eröffneten. Für Mehl zeigten sich die | Bez - Nobel-Stand | — | 3325 zn 

eizen Roggen Gerste Hafer Mühlen zu Preiskonzesslonen bereit, ohne eine Be- — NER — an 1 Run = * Der 

Warschau 50.0 30.28 36.06 36.75 |lebung des Geschäites herbeiführen zu können. Auch | Puls. - » = Modsejow Z | 22 .... „770 | 1.794 

Lemberg 54.70 3825 3025 35.00 die Abrufe aus alten Kontrakten lassen zu wünschen Spies 2350| — Norblin . il] = "| 18741 1.878 1.878 1 

Krakau 51.06 31.12 39.00 37,50 übrig. Hafer ziemlich stetig, aber im ruhigem Ge- |S 5 = - Orthwein . — — n 3 — 2.083 | 2067 
Posen 3 E rens 34.80 33.65 schäft. Gerste sehr still. . Dun hy 105.00 83 98.00 — London eee bee pa 20.479 am 20.447 

ger E Vieh und Fleisch. Berlin, 26. März. Offizieller i 1 E arowosy. . | = | eren „ 4.2200 |- 4.2110 | 4.2180 

Prag 40.90 45.41 4.33 47.12 | Marktbericht der Preisnotierungskommission. re a | 30.00 | 3050 er ee Merl BR 32.1 an aS 0.498 | 0.500 | 0.488 | 0.501 

è 23 45.14 7 g A co ... Uraguay ) 4.286 | 4.284 | 4.266 | 4.274 

‚ Brünn a f 43.30 45.41 Auttrieb: 1773 Rinder (darunter 477 Ochsen, 528 | BrowaBoren | — | — Rudzki > > . | 40.00] 40,00 Amsterdam 168.5 16909 | 168.83 | 169.17 

Berlin 471.40 43.90 4% 42.83 Bullen, 768 Kühe und Färsen), 5537 Kälber, 3721 Ahan ara AESA A e E E D j i a Se] ae Rn 4 846 

Hamburg 6% 43.50 38.132 35.80 | Schafe, 18 462 ‚Schweine. Sita i Éwiatio — 113400 Ursus g - | — ers . . [58405 | 58.615 22 58.585 

er poo oy T 40.80 lte für 1 und L i i - 8 . * jeleniowsin. Te ITT E E L et > _ 

Wion 22 5 E Per} ze ebendgewicht in Gold 8 2 — I Zawiercie. — — —— 4 IR u y 10.591 111 
New York s — 35.87 Rinder: Ochsen: a) 54—57, b) 50—52, 4548, | Goslawi ci 22 Kerr * C 22.055 | 22.095 
. Chicago 40.94 3782 3 — 314 |d) 37—42. — Bullen: a) 50—51 b) 2 Syndykat r renne 

Buenos Aires 36.58 — -= 30.00 |d) 40-42” Kühe: a) 31—43, b) 30—37, c) 25—28 | cn | _ | Z 9 . | 220.00 | 220.0) | Lissabon . . | 1888| 18.92 18.88 

Warschau, 26. März. Notierungen für 100 kg d) 20—24. „ 50—53, b) 46—49, | Prien Onkra e Del... un naa 1055 120 
franko Warschau im Markthandel: Roggen 35.50—36, c) 37—43. — 790 7885 5 2 Lay » » — = en e - |Prag . N 42428 | 12.488 3 — 41 
Weisen 5050.80. Braugerste 36--36.50. Grützgerste | Kälber: a) — bi Muri To, 6) 60. d) 45—62. Wyšoka - |- wo. | - | = [Sewes o s ] 8118 | 6101) 6117 
3535.80, Einheitshajer 87—38, Viktoriserbsen 70—84, 0 48 30. (Stallmast 0) 60—65, c) 54-39, | Daewo s| Z = Same | = | = [ste s:t] a68] sós |. 3081| 3097 
Fulderbsen 47. 54. roter Klee 160—200, weisser 240 | @ 40—50. 1 A P 8 RER 63.72 | 63.84 | 6382| 63.84 
bis 290, Seradella 60—62, Blaulupine 24—26, Wicke eg a) —, b) 5 75.77. d) 74—76, 3 — >.. > . >. 112.49 | 112.74 | 11246 | 112.08 
51—53, Weizenmehl 65proz. 74-78, Roggenmehl | Markt N Be; 8) e3 iind ah ee 28135 38315 3020 22232 
Toproz. 50—52. Roggenkleie 2550-26, Weizenkleie AH auf: Bei 80 erp, angsam, bleibt , Amtliche Devisenkurse, . 55 20.86 210C 
3030.50, bessere Sorten 31—32. Leinkuchen 51—52, dei 2 bei Kälbern und 1 en ziemlich glatt. üßĩłx!“uLü . | %%. (100 Kronen). . | 9227| 9245 | 9231 19 
Rapskuchen 39—40. Umsatz klein. ruhig. 5 weinen ruhig, Schluss flau . 126. 3 28. 3 2. 3. |25, 3. Ry. 051 81.07 | 60.92] 81.03 

Lemberg. 26. März. An der Lemberger Ge- |, gslowitz. 26. Marz. In der Zeit vom 18. 3. G:\d Brie. 
treidebörse kam es zu kleinen Umsätzen in Hafer zu 836 Ki 3. wurden aufgetrieben: 139 Bullen, 30 Ochsen, | gate dam 336.60 358.52 | Ostdevisen. Berlin, 26. Marz. Auszahlung Mar- 
bisherigen Preisen. Sonst ist die Lage unverändert. et Kühe, 79 Färsen, 66 Kälber, 12 Schafe und 1916 9 8 ae 1 schau 47.15 — 47.85, grosse Zlotynoten 46.975— 47.375, 
Tendenz behauptet, Stimmung ruhig. Schweine. Gezahlt wurden für 1 kg Lebendgewicht: | Heisingtors 37 ` | + t165 | 100 Reichsmark 211.19—212.09. 

Kattowitz, 26. März. Inlandsweizen 45.50 bis | Parsen eg — ee . London 13.18 3.0 Deidevisen. Berlin, 27. Marz. Auszahlung War- 
46.50, Exportweizen 46—47, Inlandsroggen 31—38, bis 2.40. c) 2.302.364 81 a) 2.50—2.65, b) 2.35 | New Vo. 8.88 892 | schau 47.15—47.35, grosse Zlotynoten 46.975—47.375, 
L portrogzen 40—41. Inlandshater 36--37, Exporthafer | Butter 202.34, d) 22.19. Tendenz steigend. | Peg 5 è sre 3685] 100 Reichsmark 211.19212.09. 
40.50—41.50, Inlandsgerste 39—40, Exportgerste 40] p mer Lublin, 28. März. Trotz des grosser | rom o oo 16.60 3648 | Der Zioty am 26. März 1929. Zürich 58.30, 
bis 41, Leinkuchen franko Empfangsstation 2 B W ned We am 9 0 en Stockholm Pie 238.86 8 0 Budapest. (Noten) n Mailand 
S b nkuche 51—83. eizenkleie 33. > 2 „ s Angebot ausreichend ist. [Wien er TIERE 50, London 43.30, Bukarest 1872, Prag 378, Wi 
errenklele, 30-1. Notiert wird für 1 kg: Molkereibutter J. Sorte im | zoren 12 15204 | 79.58-79.56, Riga 58.65. RR} 


Roggenkleie 30-31, Stroh 9.50—10.50. Heu 27—28 l 
KOKE c Grosshandel 5.50, im Kleinhandel 6 zł, 2. Sorte im Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 


be ruhig. 

i lim 3 März. Die Lubliner Getreidegenossen- Grosshandel 4.85. im Kleinhandel 5.35. *) Ueber nden errechnet am 27. März für 1 Dollar 8.87—8.88 zł, 1 engl. Pfund 

haft notiert für 100 kg loko Lublin: Roggen 37 dis] Berlin, 25. März. Amtliche Notierungen für % ks Tenden» uneinheitlich. 43.10 21. 100 schweizer Franken 170.70 zł, 100 franz. 
57.50, Weizen nach Proben 49.50-50.50, Hafer 36.75 | irei Meierei in Reichsmark, Fracht und Gebinde zu Franken 34.68 zł, 100 deutsche Reichsmark 210.80 zł, 
bie 37, Braugerste 35-36, Gritzgerste 34.7535. | Käufers Lasten: 1. Sorte 1.60, 2. Sorte 1.51. abfallen.] Sämtliche Börsen- und Marktnotlerungen sind obno | urane a WEE 


ri - —— nn e 
Tendenz nu end. dere Sorten 1.35. Tendenz behauptet. Gewähr. (Fortsetzung der Handelsnachrichten nächste Seite.) 


. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Die Zuckerkampagne 1928,29, 


für welche jetzt die Daten bis zum 31. Januar d. Js. 
vorliegen, die wohl als endgültig anzusprechen sind, 
brachte eine Produktion von 675 946. to Zucker 
in Weisszuckerwert (gegenüber 528 190 to im gleichen 
Zeitraum 1927/28) bzw. von 750300 to Zucker, aus- 
gedrückt im Wert von Rohzucker 1. Wurfs 
(586 878 to). Damit ist sowohl die Produktion der 
letzten Jahre, als die der Vorkriegszeit überschritten 
worden. Hergestellt wurden im einzelnen: 418485 to 
(318 548 to) weisser Kristallzucker, 76 004 to (67 084 
to) Raffinade, 195403 to (152345 to) Rohzucker 
1.. Würfs und 7990 to (7783 to) Rohzucker 2. Wurfs. 
Die beiden letztgenannten Zuckerarten haben nur 90 
bzw. 70 Prozent Weisszuckerwert In den, westlichen 
Wojewodschaften wurden im Zeitraum Oktober 1928 
bis Januar 1929 375902 to in Weisszuckerwert pro- 
duziert, in den zentralen Wojewodschaften 224 287 to, 


Tätig waren 71 Zucker fabriken (gegenüber 73 in 
der vorhergehenden Kampagne), von denen 24 auf den 
Westen, 40 auf das Zentrum, 3 auf den Süden und 
4 auf den Osten entfallen. i 


Weniger günstig als um die Produktion sieht es 
allerdings um den Export aus. Hier liegen die 
Daten bereits für die ersten 5 Monate der Kampagne, 
also* bis einschl. Februar 1929 vor. Es wurden im 
Zeitraum Oktober- Februar ein Zuckerexport- 
wert von 75 407 000 zi gegenüber 77 566 000 zł in der 
Vergleichszeit des Vorjahres erzielt. Damit ist der 
Wert zwar nicht sehr wesentlich zurückgegangen. 
Dagegen besteht ein grosser Unterschied hinsichtlich 
der ausgeführten Zuckermenge:- In der laufenden 
Kampagne gingen 149 170 to Zucker ins Ausland gegen- 
über nur 131 570 to im Vorjahre. 
mässige Erhöhung bei ziemlich gleich bleibendem, ja 
sogar etwas gefallenem Wert hängt einerseits damit 


Die starke mengen- 


| 


zum Export gelangt, wogegen die Kristallzucker- und j überhaupt eine Voraussage möglich ist, im Zusammen- 


Raffinadeausfuhr sich verringert und andererseits mit 
dem Ueberangebot von Zucker auf dem Weltmarkt 
bzw. mit dem damit verbundenen Preisrückgang. Die 
Absatzschwierigkeiten der polnischen Zuckerindustrie 
bedingen, ähnlich wie in anderen Industriezweigen 
Polens, dass der Export, um überhaupt möglich zu 
sein, zu Verlustpreisen erfolgen muss, die teilweise 
nicht einmal die Produktionskosten decken. Die 
polnische Zuckerindustrie kann sich der grossen Pro- 
duktionssteigerung auch keineswegs freuen, denn der 
Inlandsmarkt ist trotz gegen früher erheblich ver- 
stärkter Aufnahmefähigkeit nicht in der Lage, einen 
Ausgleich für die Exportverluste zu schaffen. — Im 
Interesse einer Betriebsrationalisierung haben sich 
übrigens vor kurzem die Zuckerfabriken „Micha- 
tów“ und „Józefów“ in (Michałów bei, Błonie 
bzw. Józefów. bei Płochocin) zusammenge- 
schlossen. 


Klum Osterfest 


zusammen, dass unverarbeiteter, also billiger Zucker Für die Kampagne 1929/30 ist, soweit. jetzt 


Kino „APOLLO“ 


Wegen des ausserordentlich grossen Erfolges, dgssen sich der Film unter dem Titel: 


„Lache Bajazzo“ 


erfreut, verlegen wir die Premiere des Films 


„Was man den Eltern nicht erzählt“ 


um einige Tage. 


in den südlichen 51 555 to, in den östlichen 24 201 to. 


Unterricht 
in Stenographie und 


Maschinenschreiben 
erteilt 


Knaflewska, Kantaka 1, l 


Hallo Radioamateure! 


Aaencaddcddddadadaddadaadadaddadaddaddo 


KLECA- 


Anoden-Baiterie 
die unbedingt reinen Empfang gewährleistet 
ist erhältlich bei: 


Landw. Zentral-Genossenschaft 


F. STANISZ, Poznan, ul. Nowa 2 


Damenhute 


Erstklassiges Modellhaus 
Grosse Auswahl! Solide Preise! 


Damenstoffmäntel-Damenpelze - Strümpfe 
Handschuhe - Wollsachen (Goifes) - Pelix- 
colliers - Pelzbesätze- Seidene Damenmäsche 


Reſtgut  Körberedtigte Jungbullen 


im Alter von 12 bis 15 Monaten, von erſtklaſſigen 
100—200 Morgen, Bedingung guter Boden, großes Leiſtungseltern abſtamm end, verkauft preiswert 
Wohnhaus, umfangreiche Wirtichaitsräume, von Indu⸗ Maj etnosé Pepowo, pow. Gostyn 
ſtrieunternehmen zu kaufen geſucht. Offerten an 

Annoncen⸗Expedition Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6 unter 552. 


Wirtſchaft 


65 Morgen, 3. und 4. Klaſſe (drainiert), mit maſflven 
Gebäuden, im Kreiſe Obornik gelegen, mit oder ohne 
Inventar, ſofort an dtſch. Hand zu verlaufen. Preis 
nach Uebereinkunft. Offerten an Annoncen⸗Expedition 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unt. 561. 


———————ñ——— 
Wegen Anſchaffung eines Dampfpfluges 


ul. Wja- 
Frei 3 


Imperator-Auto, ul. Sew. Hielzynsklego 21 
Likowski, ul. Szkolna 3 


Preis: Anode à 100 volt zi. 18,50 
Preis: Anode à 60 Volt zi. 11,50 


H. Maske, Poznan 


ul. Dabrowskiego 32 Telefon 7525. 
Auf telefonische Bestellung frei Haus, 


Gesucht für sofort oder später für hie- 
sigen Schlosshaushalt ohne Aussenwirtschaft 


ein perfekter: Koeh oder eine perfekte Köchin 


Zeugnisse Pen Adressen, Lebenslauf, Licht- 
bild und Gehaltsansprüchen sind zu richten an 
Privatsekretariat des Reichsgrafen 
von Hochberg-Kruczgorai (Stellen 
angebot), Zamek Goraj, poczta 
Czarnköw. 


1 Schweizer m. Sijskräften 


für zirka 70 Kühe ſofort geſucht. 
Herrschaft Lekom. Motomiecko Wikp. 


Kräftiger Miolkereilehrling 


deutſch und polniſch ſprechend, zum baldig. Antritt geſucht 
0 e A Ryczywół 
a e. 


Fahrtrichtungs- 
æ>- Anzeiger 


verschiedener Systeme für Automobile 
3 3 gut erhaltene 


kauft man am billigsten bei $ 
A u É 2 -M Ü 1 1 er E tod ſche Mo 10 epflüge 


z fi rt werden können. 
Poznań, Dąbrowskiego 34, Hare Görsno „pow. Leszno. 


Folſtpflanzen 


27 20.5 jährige verſchulle Fichten 
5 „ 3 „ berſchulte Eſchen 


empfiehlt. dan 
Kölnisehes Wasser 


mi Parfüms in prober Auswahl 
„Dronerja Monopol“, wan 6 5 7 
20 „ 
hat abzugeben 


rer 30 „ 
andwirfe!: ı: 
3 Rittergut Lubosz 
pow. Międzychód. 
ſpart, wer bei Schmid 


kauft! Elegante, dauerhafte 
Herren⸗ und Knabenanzüge, 


rr don, Düsen u. Berufskleid. 
Bekannt billigſte Preiſe. 


W. Schmidt, Poznan, 


zwei Tarte, ſchwere | 
Arbeitspferde 


aden jaft neuer Rollwagen 


und ein 
17. 


Für 5 jähe. multerloſes Madchen 


Srzieherin 


perfett deulſch, womöglich auch poln. 
nach Bielsto-Schlefien ge fu ģ f. 


Reflektantinnen mit ausgeprägter 
Herzensbildung, längerer Praxis, 
wollen Offerten m. Zeugnisabſchr. 
evtl. Referenzen, Lichtbild. u. Ge- 
haltsanſprüchen einſenden an 


Ann. Exped. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter „Bielsko 23“. 


5 


„ herſch. amerik. Koteichen 
„ berſchulte Nolbuchen 
„ Weißerlen⸗Sämlinge 
„ Niefernſämlinge 


\ 7 Beſſeres 
g Kindermädchen 


das etwas Hausarbeit übernimmt und Nähkenntniſſe 
beſitzt, zum 1. 4. 1929 oder ſpäter geſucht. Meld. nur 
mit guten Zeugniſſen. 

Frau Dr. Cohn, Poznań, Pocztowa. 5. 


Suche zum 15. April gewandtes, evangl. 
tu ben mädchen 
ſelbige muß in beſſeren Häuſern in Stellung geweſen 
ſein. Selbſtgeſchriebene Bewerbungen mit Zeugnis⸗ 
abſchriften und Gehaltsforderungen an 
Frau KommiffionsratM.Fiessel, Dabrowa, pow. Chelmno. 


Güver- ffcoehepe 


Gärtner- 
Gehilfen der den Benzinmotorpflug 


zum 1. 4. oder kräftigen und den Pampfdreichiat 
Lehrling. Off. an führt, ſucht Stellung. 
Frau M. Tietze 21 Jahre alt. Off. a. An.: Erp. 
Gärtnereibeſitzerin Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Obornitki Zwierzyniecka 6, unt. 565, 


oer 


ulun- 
Trockenbeize 


Posener Gnallangesellschall =: 


Poznań, Zwierzyniecka 13. 


Gebrauchsanweisung. stehen kostenl. zur Verfügung. 
‚Wiederverkäufer erhalten auf Wunsch Sonderofferte. 


60—70 Zentr. Tragkraft preiswert zu verkaufen. 
W. Schmidt. Poznań, Wielkie Garbar 


Zur Zucht 


gebe ich einen dreijähri en Sohn meines Schimmel⸗ 

hengſtes Ahnherr ab, Rappe, ſehr edel gezogen. Be⸗ 

ſichtigung gern geſtattet nach vorheriger Anmeldung. 
Laschke, Göreczki, p. Borzeciczki, Koźmin. 


hang mit einer Einschränkung der Rüben- 
anbaufläche mit einer Verringerung der Pro- 
duktion zu rechnen. Massgebend hierfür werden die 
Verhandlungen zwischen den Zuckerfabriken und 
Rübenanbauern hinsichtlich der Rübenpreise sein. Die 
kürzlich in Warschau stattgefundene Geieralver- 
sammlung des Rates des Verbandes der Zuckerrüben- 
Anbaugenossenschaften hat jedenfalls erklärt, dass 
der von den Zuckerfabriken geforderte Preis von nur 
5 zł je dz, der um 55 gr unter der Vorjahrshöhe 
liegt, geradezu rıflnierend für die Landwirtschaft sei, 
und im übrigen beschlossen, die ganze Frage durch 
eine Delegation dem Landwirtschaftsministerium zu 
unterbreiten. Den in der genannten Vereinigung zu- 
sammengeschlossenen Verbänden sowie den kleinen 
Anbauern ist die Weisung erteilt worden, da, wo es 
die Wirtschaftskonjunktur erlaubt, auf den Anbau 
von Zuckerrüben zu verzichten, wo dies nicht möglich 
ist, die Anbaufläche zu verringern. 


Einziges und unentgeltliches ` 
Angebot von 


KADIR 


dem berühmten Astrologen. 


Mit Hilfe der Astrologie wird 
KADIR Ihnen sagen, ob Sie unter 
einem Glückssterne geboren sind 
und welches Ihre Glückstage und 
Glückssteine sind. Er wird Ihnen Ihre zukünftige Lage 
sagen, Ihnen Auskunft geben ganz im Vertrauen in Ihren 
Angelegenheiten, die Ihr Herz, Ihre Freunde, Ihre Feinde un 
eventl. Erbschaften angehen. Wie in einem offenen Buche 
werden Sie dort eine Voraussage Ihrer Zukunft finden, die 
nicht ihresgleichen hat, wie auch Auskünfte und Ratschläge, #% 
die Sie frappieren und Ihr Leben vollkommen ändern werden. ! 


Dann werden Sie die Lebensfreude und den Wohlstand 
kennenlernen, auf die auch Sie, wie die Glücklichen dieser 
Welt, ein Anrecht haben. 

Unentgeltlich erhalten Sie Ihr Horoskop in einfacher 
und klarer Sprache. Ai 
Darum schicken Sie noch heute Ihren Namen, Vor- 
namen, Geburtstag u vollständige Adresse ein, Fügen 
Sie Ihrem Brief R.M.—.50 bei f Porto u. adress. Sie alles 
an STUDIOS KADIR (Depart. 6602), 2, Rue Lamar- 
tine PARIS-9e (Freimachung f. Frankreich R. M. —.25) 
und Sie erhalten in etwa acht 
Tagen Ihr persönliches 
Horoskop. 


WEINE u. SPIRITUOSEN 
KAROL RIBBECK 


Die Farbe schützt 


das Holz vor dem Verderben! 
In jeder Wirt- 
schaft gibt es 
viele Gegen- 
stände die 
bemalt werden 
müssen. Türen, 
Fenster, 
Fussböden, 
Zäune 
warten auf 
Farbe! 


Farben u. Lache 
am billigsten hei 


odna 6, Tel.56-93. 


N: Ay A 

Poznań, 
Junges 

deuiſch. Mädchen 
zu zwei Kindern in polniſches 
Haus geſucht. Off. an Ann.⸗ 
Exped. Kosmos Sp z o. o., 
Pozn., Zwierzyn. 6, u. 559. 


Stellengeinde 


Chauffeur 
mit guten Zeugniſſen, ſucht 
Stellung von ſofort. 3 jähr. 
Praxis. Off. an Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp.z o. o., Poznań, 


Zwierzoniecla 6, unt. 563, 
Brauer, 


in den 50 Jahren, ſucht 
Stellung in einer Brauerei. 
Nehme auch Stellung an in 
einem Bierverlag m. Mine⸗ 
ralwaſſerbetrieb. Gefl. Off. 
a. Ann.⸗Exp. Kosmos, Sp. z 
o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter Nr. 554. 
Geſchäfts⸗ 
grundſtück 
mit 2 Wohnhäuſern und 
Reparatur⸗Werkſtatt, gün⸗ 
ſtig gelegen, ift umſtände⸗ 
halber ſofort zu verkaufen. 
Zu erfragen bei 


Perlhühner 
on ae 
S üße A 
Sehr j 1 . iple finen 


Ananasfrüchte 
Bananen, Blumenkohl 
Tomaten 
Räucher-Aale 
Räucherlachs, Tafelkäſe 
Wurſtwaren, Nizaer 


Oliven-Oel 
Sultaninen. 
ſüße und bittere 
Mandeln 
Traubenroſinen 
Schaalmandeln 
Gemüfe- und Obſt⸗ 
Konſerven, h 
Fiſchmarinaden, 
ff Litöre, Cognacs, 
Kaffee, Tee, Katao 
empfiehlt 


JosefGlowinskl 


Poznan, ul. Gwarna 13. 


Oſterwunſch. 


Suche für meinen Freund, 
der ein eigenes Haus und 
noch Bauplätze veſitzt, eine 
treue Lebenskameradin. 
die vielleicht ein Haus voor 
eigene Dauerwo nung in 
Poznan beſitzt. Off. mö lich 
m. Bild unter vollſter Ver⸗ 
ſchwiegenheit einzuſenden an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z 
9.0. Poznan, ul. Zw rzy» 


niecta 6, unter 562. 


Mogilno, ul. Jana Raufa 11 


Wirtſchaft 


320 Morgen Weizenboden 
Gebäude maſſiv, Wohnhaus 
8 Zimmer, mit vollem le⸗ 
benden und tot. Inventar, im 
Kr. Schwerin ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Näheres Cyraniak, 
Poznan, Sw. Marcin 63. 


Poſener Tageblatt = 


Satzungen i aber klar, daß in dem B au ſta di u m, in dem 


Fraedrichshin. die Europa gerade befand, die Schwierig- 
re der Sandwirtjchaftsfammern. „keiten für die Löscharbeiten nahezu unüber⸗ 
5 Warſchau, 27. März. Der „Dziennik Uſtaw windlich waren. 
Nr. 17 vom 25. März bringt zwei Verord⸗ 3 — 


nungen des Miniſtexrates über die neuen 


Satzungen der Landwirtſchaftstammer von Grop- Der Organiſationsplan 


polen und Pommerellen und über die Wahlord⸗ 


nungen dieſer Kammern. für die Reparationsbank. 


Paris, 27. März. [R.) Ueber die Organiſa⸗ 

Das Waſſer ſteigt. tion der geplanten entralbant will 00 ve 

Worſchen, 27, März, (pat.) Aus dem Ara. Piu e folgende nähere Angaben machen enen 
tauer Bezirk wird gemeldet, daß ſich das Eis im] Die Bank wird 25 Administratoren erhalten, von 
Oberlauf des Poprad und des Dunajec in Bewe⸗ denen 14 von den im Sachverſtändigenausſchuß 
gung ache hat. Der Waſſerſtand auf dem Pos vertretenen Nationen geſtellt werden ſollen. Für 
prad Behr gt 1.70 Meter über dem e i de eine beſtimmte Anzahl von Jahren jor jerner 


Auf de d z ein franzöſiſcher und ein deutſcher Zus 
Wei 1 e am i N Ag Sm ſatz⸗Adminiſtrator ernannt werden. Die übrigen 


Kattowi 78 i 1 2 „Sitze würden den übrigen Gläubigerſtaaten und 
rug und 6 eher i N Dr 838 28 * en, e 
Warſchau, 27. Mär at.) Geſtern nachmitt n, wie etwa der Schweiz und Holland, zufallen. 
bat fie bar 15 Rd pen! i om — Das Syſtem der Sachlieferungen fei für 10 Sagre 
ejt, Der verhältnismäßig niedrige Waller» vorgeſeßzen, beginnend mit 750 Millionen. im 
bewirkt, daß die Eisſchollen an den Sand» erſten Nechnungsſahr, die jedes Jahr um 50 Mil 
änten iteden bleiben. Bei Bielany hat lionen verringert werden würden. Eine Klauſel 
fi, eine Eisſperre gebildet. Bisher beſteht komme auch in Frage, die den Verkauf ber Sae 
teine Gefahr einer Ueberſchwemmung der lieferungen an Dritte ermöglicht, vorbehaltlich 
niedriger gelegenen Ortſchaften in den Grenzen einer noch gemeinſam zu beſtimmenden Regelung. 
Warſchaus, die ſelbſt für e von — 
er a 


61 let x t 2 
beg 2 und en W Deutſches Reich. 


der Weichſel a ſich große Menſchenmaſſen Kommuniſtiſche Roheiten bei der 

ungen er u A RA it die Hamburger. Bismardfeier. 
ten. Di ; (K. fäbrli 

broning euei, Die Ingenieure Korjat und k a k y viwe DM 

ieciengiemwicz haben fih im Flug Fand Vorabend des Geburtstages des Altreichskanz⸗ 

us | lers veranſtaltete Fackelzug zum Bismarckdenk⸗ 

mal, der diesmal auf den gelegen Abend ver⸗ 

x t o m Wm orema e'a sinen un y 

Bewegung gelegt. Die gegenwärtige Lage Orten Verlauf. Dagegen find, wie die Pori- 

À 11 ei meldet, beim Aufmar um Sammelplatz 

gibt AA ER: Befürchtungen terz Sr dem Winterhuder Wen rd Stahlhelmange⸗ 

3 hörige angefallen und durch Meſſerſtiche leicht 

Der Dant. zerlegt morden. etnie 5 anf dem Gee 

Berlin, 26. März. at.) Der polnische Ge⸗ | Neumarkt von einer fonatiſchen Menge Steine 

andte Roman Pi W but dem Nolde en und Flaſchen geworfen. Die Polizei ging mit 


mt den Dant der polnischen Regierung für denn Gummitnüppel vor und nahm 6 emen. 
die Hilfe aus er dle von u bedi en nide Ruheſtörer fejt. Ferner wurden 3 Zug⸗ 


Die Orienkfahrt des „Graf Zeppelin“. 


Die Flugſtrecke des Luftſchiffes über das Rhonetal und Korfika bis Rom. Die unterbrochene 
e Blut Linie Pk 12 vorausſichtlichen Weg für die Weiterfahrt. 


Aus der Republik Polen. 


ff 4 wenn wir in Polen keinen einzigen Lehr⸗ 

Der frühere Staatspräfident ſtuhl haben, der dem Handel mit Mapin r 
im Do en. gewidinet iſt. 

S Das Referat des Profeſſors r 

Poſen, 27. März. Auf Einladung des Kaliſcher [ti machte auf die Zuhörer, die ih vorwiegend 
Zirtels an der Poſener Univerfität hielt der rü⸗ aus Fachleuten I an etzten, einen gro⸗ 
here Staatspräjident Wofciechow⸗ ßen Eindruck und wurde mit einem Beifalis 
Pei, Profeſſor an der Handelshochſchule in War⸗ turm belohnt. Dem Kaliſcher Zirkel, defen 
1 in der Univerſitätsaula einen Vortrag Ehrenvorſtgender der rührige Dr. Matuſze wiki 
über das Thema „Das Genoſſenſchaftsweſen in iſt, wollen wir für den letzten Vortrag dank 
der 1 Ueber dieſen Vortrag bar ſein.“ 

[breit ber „Sia N n Kle ber Vor⸗ Ein Befehl. 

, Wur . 52 2 
lammelten Publikum mit rauf le 1 de Ar Bojen, 27. März. Die „Gazeta Zachodnia“ Behörden der Beſatzung des polniihen Schiffes teilnehmer auf dem Heimweg von einer Ueber 
Hall begrüßt. Man erhob ich von demjMeldet; „Der Innenminifter General Stlad+| To ,e m“ geleiftet wur ls i i macht mißhandelt. 

e ,, ose eo TES DA e — 

Der Redner ſprach dann i Is 117 ſtün⸗ Ak i i . 22 
r d ß anderen Ländern. 
er a Br sn. i en gochſtraße noch viele Abgeordnete in Warſchau anweſend Luhatſchowitz. die Perle Südmährens 
ö —— von Genoſſenſchaften für diejentgen } X t s ge die Rationalpartei und der Kegierungsblo Wer den Namen Lu atihowik Hört denkt an 
e ͥ d ,,, in Clhwägten im Wehen 
* x E rari A ren im weſtlichen 
dem Adla von Produkten dienen. An lebendigen Arbeit dieſer Partei im lebten Halbjahte. Oberst pur grdo Be m 3 5 p a 


Vergleichsbeiſpielen jilberte der würdige Prele- Aus unſerem Leſertreſſe ift man an uns mit der r 
e 1 mächtige Tage ſolcher Geng 217 Anregung herangetreten, den Gedanken aufza⸗Slawet ſprach im Regierungsbloc über die fegen, umgeben von tiefem Wald, beſitzt in voll: 
Ols 


Tarnopol, 27. mit, ( 


8 
3 
ES 
£ 
E 


politiſche Lage. Im Laufe des Nachmittags ſtem Maße alle die Faktoren, die Lebensfreude 

wurde es dann leer im Seim. Die Aufmerk⸗ en . e 3 en. Heute, da die ganze 

amkeit der politiſchen Kreiſe ift ſelbſtverſtänd⸗ Menſchheit mehr denn je daran denten muß, ſich 

ich in der Hauptſache auf die . e ür die großen Anforderungen des Arbeits⸗ 
en. 


Veränderungen im Kabinett ge 1 
die erſt nach ſtern aktuell — lampjes oe Ar 1 bas vieljeitige 


Im Juſammenhang mit der Erkrankung des holen will der e und P ht a Moon 3 ucht, 
iniſterpräſidenten ijt das Gerücht verbreitet, eine Fülle von Möglichteiten ji f 
daß Herr Bartel fih demnächſt zu Kurzweckenſ und Erneuerung zu leben. Niete iſt dem Or⸗ 
nach Paris begeben ſoll. ar dienlicher, als eine Bades und Trini- 
Wir erliegen dann [ogar diefer Kon] Kattepiz, 26. März. (Pat.) Der Arbeits Der neue Präfident. „ Kachen⸗, und Bronchialerkrankungen, Afchmalei⸗ 
ku ay e ai d 2 uf e 98 — 9 555 n. . und Wo } Penone vr se Müra = Gin: ME roi vep Ei re Pin 1 len nen, ar gl und Darmkatarrhe, aber auch Frauen⸗ 

er ortragende erückſt gte a a K ang mit einem ntrage des emobilmachungs⸗ 7 ran n, 
9 g ag 77 Gerichts jest nech nicht fejt. Als Kandidat wird und Nierenfte Mer Rheuma und Sasa nnen 


Amſtände, die unſer Agrarleben begleiten, und kommiſlars eine Verordnun unterzeichnet, ; i 
unterwarf die Mittel ia eine Belferu einer | dem iedsſpruch der Schlichtungskommiſſion ae 8 ich Herr g lr Aan witz, wo ein Inhalatorium modern- 
1 n 


tiefgehenden Analyſe. Er ſtellte feit, daß die vom 18. März über die öprozentige Erhöhung 

el A TER, die — den Ab. der Bergarbeiterlöhne im echte ſchen Teile dem Anhisonmalisheruf wenden natürliche Kammern, natürliche Mineral⸗Kohlen⸗ 

as ihrer Produkte berechnet find, nicht auf >er leſiſchen Wojemonicieft vom 1. März ab Miniſter Patek in Warſchau. ſäurebäder, eine a talt > 8 
; am be⸗ 

x Mergan? Der Geſandte Patet j kämpft und f 


er Höhe ihrer Aufgabe ſtehen könnten, d straft gib t pote 
at je rſchauer Aufenthalt verlängert. 
2 De bis T O f nid 9 2 ert. der Kurmitte 45 


Die letzlen Telegramme. eee es de ai ani, Sig 


um noch weitere K r über bi itz : 
Berttagsverhanblungen, len 0 zwischen San ne Fluß 3 Sanab 
Der glug des „Graf Seppel. — a aaa 

Aam = um 15 1 Kalte and um Bluttat von Prohibilionsagenten. 


ten in lreichen Staaten, beſonders in werfen, daß dem Marschall Fog in Po- 
land e wo die landwirtſchaf he en ein enkmal geſetzt werde. ndem wir 
Kultur auf ſehr hoher Stufe fteht, und zeichnete die Entiheibung in die e: — e an mah eben⸗ 
dagegen die Armut der polniſchen Laub: den en überlaſſen, bemerken wir, daß u ns 


wirtſchaft auf dieſem Gebiete. Die Siam, ende Cromtens 50 ue Bekius 


; „[tendſten a 
15 a g milden. t a Be men Foch⸗Straße bekommen müßte. 
f , eine Lebensfrage, da wir ſonſt nicht in der 
Lage ſein werden, a entſprechende Konkurrenz Die oberſchleſiſchen Bergarbeiter: 
auf den Weltmärtten mit der organifierten Land⸗ f 10 
wirtſchaft anderer Länder aufnehmen zu können. hne. 


olen und Sowfetrußland beginnen jolen, zu | Lufttür, feiner Llektriſchen und Lichtbäder nimmt 
püteren Meldungen Aurora (Ilinois), 27. * (R.) Prohibi⸗ 
e 


J 
ichte di bereits 30 000. 
Zur Schließung der Sejmſeſſion. eye Selle Mode. 
Rach März. rj ri uhatſchowitz feinen 
iff bereits den Nidji ngetres | tionsagenten d in ein Reſtaurant, in dem gs Ameibang mit Des lier | Saien nin 
a n rangen f a 
ni 5 5 alto aliie Getränke verkauft wurden, 


— 4 0 is Der N . e 
shaltsieffion des nd des Se⸗ orte. r die dies ge Saiſon, die vom 
t i pes | an nats, dak die rlanm etei e non . 1. April bis 30, Oktober dauert, bereitet die 
Lin“ 75 Kilometer westlich von Ghaza und etwa ſchlugen den Beſitzer mit Gummitnlippeln nieder tien, daß die Schließung der Seſſion Badedirektien eine große Anzahl gefell 

5⁰ ah e ge er. von El Ariſch an der oſt⸗ und erſchoſſen deſſen Frau. 3 

eo TEE Die Antlageſchrift gegen Stinnes jun. 
„Graf Zeppelin" über Athen. Be rer 


n Hafner 
ü „(Konzerte, Theater, Reunions) und [portli er 
EH ’ er ee Ba at (reiten, Tennis) interellanter Veranſtaltungen 
alten darauf gedrungen habe, daß die Haus⸗ vor. 
5 

riebrichshalen, 27. Mär (R) Das Luft fin, 27. Mä ) Die Staatsanwalt: 
iiti „Erg g e beten nach einer — 12 die Nahe Gun 1 Stinnes 
Marder ese! um 4 nordöjts | jun. und 8 Mitbeſchuldigten an l b 


een el » 1 de Ane den den Sn b. Antichriſtliche Filmzenfur in China 
r 
ich de {Milos und um 6 Uhr Athen, A 
Ds Lathen nimmt Kurs auf — Mr hen en auf Betrug 
Graf Chriſtian gefteht. Die „Europa“ un 44 Millionen 
. Mä R.) Graf Chri verſicher 
61818 a a en Beris, 27. März (), Wie der Solal-kngeis 
ee e ee e e 
n 

i ee 55 deren Gelanıtverfißerungsjumme 44 


ür die Landesausſtel⸗] Der bekannte Film „Ben Hur“, der auch in 
DIE Heis“ weilt batai en ede 
e “ weift dar in, daß es m Intereſſe beſucht worden war von 

ndi Te Basen Bin, nah cs. wegen ie in Kanton verboten 

— 4 ung wurde angeben, daß 

4 ee OU E Wahebel und 8. a 
mukte t e ung des Staatspräfidenten | eine Entſtellung von rhe un ernun 

über die Schließung E: Gejfion verlas. ji und die Smperialifen in ihrem Kampfe zur 

— — jede Hinas ſtärken könne. Das aber 

dürfe im Zeitalter revolutionärer Aufklärung 


t i 
Die engliſche prefe zum Brande Midsnm ‚Kante det Könige mu 
der „Europa“. von der Preſſe in dielem Sinne ſtark kritiſtert; 

Alle Blätter bringen 


a tige Bere ie hie eee eee 
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Dampfpfluggarnitur 


(Fowler) 


ſofort betriebsfähig, wenig gebraucht, 

preisgünſtig zu verkaufen. 
Offerten an Annoncen⸗Expedition Kosmos Sp. z o. d., 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unter „Fowler 560“, 


Original Dehnes Drillmaschinen 
Simplex 5 M und Supra 
Original Dehnes Parzellen-Drillmaschine 

Original Dehnes Parallelogramm- 


Hackmaschine „Siegerin“ 
Original Dehnes Düngerstreuer „Iriumph“ 
gleichzeitig als Reihen-Düngerstreuer 
für Kopfdüngung verwendbar 

Düngermühlen 
offeriert ab Lager Poznan als Spezial-Vertreter 


Woldemar Günter 


Landmaschinen und Bedarfsartikel Tel. 52-25 
Poznan, Sew. Mielzynskiego 6. 


| 


Kiefern⸗Pflanzen 


geſunde, ſehr ſtarke 1 jähr. Kiefernjämlinge, gezogen 
aus Kontrollſamen, öſtlich der Oder gewonnen, gibt ab 
fow. d. Borr. reicht. Preis ab Saatkamp. pro Tauſd. 6.— 21. 
9. Barnewitz, Nadleśnictwo Zielony-Gaj. 
poczta Wyszyny, pow. Chodzież. 


Am 24. d. Mis. abends 6 Uhr entſchlief ſanft nach längerem 
Leiden und einem Leben voll Arbeit und erfolgreichen Wirkens mein 
lieber Mann, unſer treuſorgender Vater, Bruder, Schwieger⸗ und 
Großvater, Schwager und Onkel der frühere 


Cutsbeſitzer Otto Pieper 
im vollendeten 71. Lebensjahre. 
Stajkowo, den 25. 3. 1929. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Hulda Pieper, geb. Hauffe. 
Die Beerdigung findet am Karfreitag, um 3 Uhr nachm. vom 


Kokos u. 
Manilla 
K. Kużaj 
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Matrazen (gepolſtert) 
Selbſtfabrikat empfiehlt 
Spezialmagazin 
Poznań, Strzelecka 32 
Tel. 2651. Tel. 2652. 


Küchengeräte, Kristall, Porzellan, Werkzeuge, Stahlwaren. 
Angelgeräte von Ziegenspeck. 
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Leopold Goldenring 
Weingrosshandlung — Cognacbrennerei 
Poznan, Alter Markt 45 
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Seit Gründung „1845 im Familienbesitz, 


TRAUBENWEINE 
OBSTWEINE 


eigener Kelterung 
lose vom Fass 
v. zł 2.20 per Liter an. 


LIQUEURS 
COGNAC 


« 


HARDER“ 
hackmtschine 


des Landwirts 
bewährter Helfer! 


Viele hundert in Polen in Gebrauch. 
Glänzende Gutachten. 


Fordern Sie Referenzenliste. 


Generalvertreter: 


Hugo Chodan, 


Poznań, Przemysłowa 23. 


0-Cedar-Mop u. -Politur 


das Beste zum Reinigen u. Polieren 
von Fussböden und Möbeln. 
—— — — — 


— — AEG NALEWKA | 
Sonnabend, den 6. April, 8 Uhr abends DESTILLATE 


im Evang. Vereinshauſe 


L i & d — r gi A b 2 n d Weidgerechter Herrenjäger ſucht den 


des Proſeſſor Felix Schmidt- Quartetts (Doppelquarteti) Abſchuß eines Birkenhuhnes 


des Berliner Lehrer-Geiang-Dereins. f gegen Entgelt. Zuſchriften a. Ann Erp. Kosmos Sp. 
Eintrittskarten zu 6, 4. 3, 2 und 0,75 zł} in der Evang. Vereinsbuchhandlung 3 b. o., Poznan. Zwierzyniecka 6, unter 566. 
— — —— 6 ́—G———ä——d c —— nn 
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TAPETE 


sehr vorteilhaft 
zu kaufen bei 


Waligörski 


Pocztowa 31 


Wir empfehlen uns zur Lieferung und Ausführung von 


elektrisehen Licht- Kraſtanlagen 


sowie von 


Cirine, flüssiges Bohnerwachs, 
Bohnerbürsten, 
Bohner- u. Scheuertücher, 


2080869550090 800 8 
©999899989866 80098008098 4 


ee Radioanlagenꝛꝛ 


Scheuerbürsten, Schrubber, 

Fenster- u. Wäschebürsien, 

Nleider- u. Möbelbürsien usw. 
1 in nur bester Qualitat 


- POZNAN 
F. Fenn, c 


Reichhaltiges Lager in Ersatzteilen 
Landwirischaftliche Zeniralgenossenschali 


Spöldz. z ogr. odp. 
Poznan, Wjazdowa 3, Telephon 42-91. 


Möbel 

Spiegel u. Polſtet waren 
empriehlt billigg 

J. RILSCHER, Poznan 
.Görna Wilda 56 und 

Zydowska 4(fr.Zutdenitr.) 

Gegr. 1904. Tel. 3122. 


